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Wik HelliWer find JeMewtD nmllenbei Jeul schland bleiben!
Ein deutscher Reparationspian.

Immer wieder ist der Regierung Wirth und auch
ihren Vorgängern oorgeworsen « orden. daß sie sich in
der Reparationssrage nur passiv verhalte , die Dinge
auf fich zukommen laste, ohne selbst den Versuch zu
machen, durch eigene Pläne die Entwicklung zu beein-
flusten. Diese Vorwürfe waren gewiß nicht unberech¬
tigt. Als sich freilich das Kabinett Wirth bemühte , zu
einer aktiveren Politik überzugehen und sich dafür die
«forderliche breite Grundlage schaffen wollte, hatte
sein Stündlem geschlagen. Der neue Kanzler ließ von
vornherein keinen Zweifel darüber , daß man sich nicht
aus das alte „non possuwu «" beschränken könne und
erst in seiner letzten Rede vor dem Verein Berliner
Presse betonte Dr . Cuno ausdrücklich, es fei nötig , mit
Frankreich zu einer Vereinbarung zu kommen. Diese
Politik hat der Kanzler auch bei der Zusammenkunft
der Ministerpräsidenten der Länder in Berlin ver¬
fochten und wie hinzugefügt werden mutz, mit Erfolg
verfochten. Der amtliche Bericht über diese Besprechun¬
zen stellt ausdrücklich fest: „In außenpolitischer H!n-

i sicht bestand volles Einverständnis darüber , datz die
Rote an di« Reparationskommission vom 13. November
dir Grundlage für die zu befolgende Politik bilden soll
und datz seitens der Reichsregierung nichts Unterlasten
werden dürfe , um in Ausführung und Durchführung
der Note zu einem positiven Ergebnis zu gelangen ."
| Das scheint um so nötiger zu sein, als man die Ge¬
fahren der Lage keineswegs unterschätzen darf . Es sei
nur darauf verwiesen, datz am 9. d. M. die Vorkonfe¬
renz in London zusammentritt . Wenn nun auch die
Anzelheiten des Planes , den Poincarä zur Regelung
der Reparationsfrage «usgearbeitet hat , noch nicht be¬
kannt sind, ja , wenn es auch noch zweifelhaft ist, ob der
französische Ministerpräsident diesen Plan bereits in
London vorlegen oder ihn für Brüssel zurücklegen wird,
so kann doch nach den zahlreichen Äußerungen der sran-
Mschen Preste über die Tendenz des Planes ein Zwei¬
fel nicht mehr bestehen. Man vergegenwärtige sich
lerner, datz die in der sogenannten Sühnenote gestellte
Frist am 10. d. M. abläuft ! So liegt die Vermutung
nahe, datz man wieder einmal Material sammelt, das
der Konferenz gestatten soll, deutsche Verfehlungen fcst-
zvsiellen und daraus dann Konsequenzen zu ziehen.
Die Methode ist ja nicht ganz neu. aber man wir » fest-
Kellen müsten, datz die Dinge doch eine Wendung zum
schlimmeren genommen haben. Bei einem etwaigen
gewaltsamen Vorgehen gegen Deutschland kann Fraul¬
ich heute wahrscheinlich der pastiven Unterstützung
mner Verbündeten stcher sein. Dabei darf man aller-
Mgs nicht übersehen, datz die Erledigung der Repara-
tionsfrage in starkem Matze von dem Verlauf der Lau-
Mner Konferenz beeinflutzt wird . Man könnte dabei
!-A. der Hoffnung Raum geben, datz»ine Entspannung

Orientkrise für England — datz England nach den
W .ener Ministermorden Griechenland hat fallen lasten
ldeileibe nicht aus moralischen Gründen , vielmehr star-
xn diese Minister dem Kabinett Bonar Law, das die

Mlitik Lloyd Georges zu liquidieren trachtete, sehr oe-
Ptt ) und damit der Türkei näber gerückt ist, ist ja
'M in Zweifel zu ziehen — die Möglichkeit böte, seine
Interessen auf dem Kontinent nachhaltiger zu vertre-
N. Aber selbst unter dieser Voraussetzung birgt die
Situation noch Gefahren genug für Deuischlmrd in sich,

zwar derartige Gefahren , datz die deutsche Regie-
Wg unter allen Umständen danach trachten mutz, 'die
^'ngs durch eine aktive Politik zugunsten Deutschlands

beeinflussen, was das Kabinett Cuno, wie die Äutze-
I Mgsn des Kanzlers beweisen, durchaus erkannt hat.
> 2ßs Kabinett ist offenbar entschlossen, nicht bei dieser
I ‘tfentnis stehen zu bleiben, sondern auch die Konse-
I Mnzeu zu ziehen.
I . So hat sich denn das Reichskabinett, wie bereits ge-
I Wldet wurde , ei«gebend mit der Frage eines neu en
I Aarationsplanes beschäftigt und zum eingehenden
^Mdium «inen engeren Ausschutz unter dem Vorsitz
I V Kanzlers gebildet . Dieser engere Ausschuß ist in

^Woluna getreten mit den in Frage kommenden
^Wenden Kreisen der Industrie , ohne deren Mitwir-
l A .die Durchführung eines Reparationsplanes nicht
WMich ist. Diese Verhandlungen sind noch nicht zuin
I Ä ^ utz gelangt , so datz natürlich im Augenblick auch
WM nicht gesagt werden kann, welche Form schließlich
^M Vorschlägtz annehmen werden, die die Reichsregie-
■pS der Entente zuleiien wird . Soll aber ein der-
W ? 8er Plan Erfolg haben, so mutz er in erster Linie

wirklich unerfreulichen finanziellen Lage Frank¬

reichs Rechnung tragen . Wie aus den industriellen
Kreisen nahestehenden Quellen gemeldet wird , bewegt
sich denn auch die Absicht der deutschen Regierung in
der Richtung, „die deutschen Wirtschaftskräfte im Zu¬
sammengehen mit Frankreich für eine endgültige Rege¬
lung einzusetzen, die nicht nur eine Festsetzung der Ent¬
schädigungssumme in sich schließt, sondern auch für
Frankreich und - für Deutschland unmittelbar Mittel
flüssig macht." Danach ist man also, wie schon kurz be¬
richtet wurde , allem Anschein nach auf den Plan zu¬
rückgekommen. der schon erörtert wurde , als die Mit¬
glieder der Reparationskommistion in Berlin weilten
Es war damals bekanntlich die Rede von einer inter¬
nationalen Anleihe in der Höhe von 20 Milliarden
Goldmark , von der ein Teil Frankreich zugute kommen
sollte, während der andere Teil zur Stabilisierung der
Mark herangezogen werden sollt«. Der Zinsendienst
für diese Anleihe sollte von der Industrie übernommen
und garantiert werden. Einzelheiten dieses Planes be¬
reits zu geben, ist im Augenblick noch nicht möglich, da
eine abschließende Stellungnahme des Kabinetts noch
nicht erfolgt ist. Auch dann bleibt ja noch immer ab-
zuwarten , wie ein solcher Vorschlag aus der Gegen¬
seite ausgenommen wird . Zunächst ist es jedenfalls mit
Dank zu begrüßen, daß das Reichskabinett nichts un¬
versucht lasten will und datz es entschlossen scheint, durch
eigene Initiative die Entwicklung der Reparations-
frage in neue Bahnen zu lenken!

Zm entscheidenden 6tabhim.
Br . Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Die Ver¬

handlungen über die autzenpolitische Lage sind mit
dem gestrigen Tage in ihr entscheidendes
Stadium  getreten . Im Laufe des gestrigen Nach¬
mittags hat Reichskanzler Dr . Cuno  die Führer der
Parteien einzeln zu Besprechungen empfangen . Heute
vormittag wird dasselbe der Reichsaußenminister Dr.
R o s e n b e r g tun . Von zuständiger Stelle wird mit-
geteilt , daß es sich in erster Linie um die Beratungen
der Antwort auf die Passau-Ingolftädt -Rote handele.
Tatsächlich dürften aber auch alle mit dem Reparations¬
problem zusammenhängenden Fragen in den Beratun¬
gen berührt worden sein, insbesondere aber die Frage,
ob und in welcher Form noch vor Beginn der Lon¬
doner Beratungen von deutscher Seite Vorschläge zur
Lösung der Reparationsfrage  gemacht wer¬
den sollen. Da gerade in dieser Frage die Zeit autzer-
ordentlich drängt , so dürfte die Entscheidung der Regie¬
rung schon vor dem Zusammentreten des Auswärtigen
Ausschustes am Samstag fallen. Reichsftnanzminister
Dr . Hermes hat einige Andeutungen schon gestern in
seiner grotzen Rede im Hauptausschütz gemacht.

Als Voraussetzung für den Wiedergutwachungs-
plan der Reichsregierung kommt zunächst in Frage , datz
die Entente bereit ist, die in der Rote vom 13. No¬
vember von der Reichsregiierimg niedsrqelegten Grund¬
sätze anzuerkennen , welche also Deutschland ein Mora¬
torium  gewähren und die Repurationssumme auf
ein für uns erträgliches Matz herabsetzen. Von parla¬
mentarischer Sqite wird dieses erträgliche Matz mit
etwa 20 Milliarden Goldmark  bezeichnet Die
Reichsregierung würde unter diesen Vorau ^ etzungen
bereit sein, die Aufnahme einer inneren Anleihe
zu garantieren . Vielleicht würde eine solche Anleihe
soviel abwerfen , datz einmal bestimmte Summen
an Frankreich  abgeführt werden könnten, der Rest¬
betrag aber so groß wäre , datz mit seiner Hilfe eine
Stabilisierung der Mark  möglich wäre . Die
„Berliner Börsenzeitung " will in der Lage sein, fol¬
gende Punkte über den Plarr des Kabinetts
Cuno  zur Lösung des Reparationsproblems zu wissen-

1. Die Festsetzung einer bestimmten Reparations¬
summe, errechnet aus der Leistungsfähigkeit
Deutschlands, unter Berücksichtigungder bisheri¬
gen Reparationsleistungen in Höhe von etwa
70 Milliarden Mark . Ein weiterer Faktor , der
aber nicht Gegenstand deutscher Propositionen
sein könne, wäre die eventuelle gleichzeitige Re¬
gelung der interalliierten Schul¬
den.  Di « endgültigen deutschen Reparatrons-
schulden seien seinerzeit in den Verhandlungen
mit dem Morgan -Komitee und später wiederholt
von anderer amerikanischer Heike auf etwa 2 0
Milliarden Eoldmark  bemessen worden.

2. Gewährung eines mehrjährigen Mora¬
toriums.

3. Auflegung einer inneren Goldanleihe,
deren Summe nicht festgesetzt wird , und die mit
der Besterung der finanziellen Lage des Reiches

wächst. Die Anleihe wird in erster Linie der
Verzinsung der gestundeten ReparatkonsschulÄen
dienen und die Mittel in die Hand geben, datz
Frankreich sofort bares Geld erhält.

4:  Auflegung einer ausländischen Anleihe
mit dem Ziel der sofortigen Mobilisierung der
gesamten Reparationsschulden und der Vertei¬
lung des Ertrages auf Deutschland und Frank¬
reich. Es ergebe sich, daß die Regelung der Re¬
parationsfrage auch die Beendigung der Be¬
satzung und der daraus entstandenen ungeheuren
finanziellen Belastung der deutschen Budgets in
sich schlietzen müsse.

W » NSWiMA Ml ?tt SWMI Klm.
Br . Berlin . 8. Dez . (El « . Drahtbericht . ) Wie wir von

Luitandiger Stelle erfahren, ist zwar die deutsch« Antwort
aui die letzte Note der Botschaiterkonierenzin der An«e-
legenyeit, der Jngolstädter und Passauer Zwifcheafalle no cki
nicht f e r 1i gge ste l ! t. ' sie dürft« jedoch im Laut des
morgigen Ta«s übergeben werden. Uber den Inhalt er¬
fahren wir, dak die ganse Anselesenbeit von der Reichs-
regieruns nicht isoliert betrachtet wird, sondern in den
Rahmen der motzen Pol-itik eingezogen worden sei, die vom
Reichskanzler Dr. Cuno  in seiner Progrommrede ansekün-
drat worden ist. Die Sorse um das deutsch« Volk am Rhein
siebe m dieser Beziehung voran. Das Rheinland vor der
drohenden Gefahr zu schützen. werÄ« das Lertmono der bcufc
Wieti Antwort Irin, über den sachlichen Inhalt der
Rote  verllnitet . datz man mit rinisen Särw-ieriskeiten rech¬
nen mutz. Die,Botschatlerkomterein- verlangt ». B. die Äb-
fetzuns der höchsten Polizeibewmten in Insolstadt und
Pahau . In Dassau ist aber der oberst« Polizcibeamte. der
Obervürsermrisker der aut Lebenszeit ansestellt, und nicht
absetzbar ist. Heikel ist auch die Zadlungsfordernir«. Wenn
die E»smernden die Zadlunsen nicht leisten können, die
Aum orten aber dararrf bestehen, mutz sich rin neues Dilemma
ergebem Was die Eeldforderung  betrifft , fo ist die
Reichsregierung non der anfan,glichen Absicht, die von der
Entente geforderte finanzielle Sühne der Städte Vasiau und
Jnsolstadt einem rnternat-ionalen Schiedsgericht in (Serif
oder dem Haag zur Entscheidung zu überweisen, abgegansen.
Sie beabsichtigt jetzt, nicht nur die gefordert« moralische Ee-
wustuung zu geben, sondern auch die finanzielle F s r -
derung von 1 Million Goldmark zu bezahle «.
Die Relchsregierun« will damit vor allem di« Jnter-
esien der Rhein lande  wahrnebmen , deren Schicksal
durch vim« Berweigerun« der Gemuatming zunächst bedroht
würe. Diele LAung wird die Billigung aller finden, di«
nicht auf jeden Fall einen gewailtsamen Zu âmmenstotz mit
der Entente herbeiMnen wollen. Aber die Frage ist, ob
das Reich auf die Dauer die Provokationen der bäuerischen
Nationalisten noch nachträglich mit barem Geld bezahlen
soll. Unkla-rbert herrscht bis letzt über di« geforderte Ent¬
schuldigung des bayerischen  M i n i st e r o r ä ss-
d eji 1e tu Bekanntlich weigert sich der bäuerische Minister¬
präsident, dies »u tun. Es bandelt stch bri dieser Frage auch
noch um 8hnlick>e ErwÄmingen. wie seinerzeit bei der Errich¬
tung der französischen Sondergeia-ndtschafl in München.

Das neue Gesetz über »ie Zwangsanlrihe.
Br.  Berlin , 8. Dez. (Eig . Dvahtbericht .) Der

R e i chs r a t verabschiedete gestern abend eine Reihe
von Gesetzen. Eine Novelle zum Reichsbesoldungsgesetz
vermehrte die Zahl der Hilfsrichter , die durch die Auf¬
stellung neuer Hilfsienate notwendig geworden sind.
Der Höchstbetrag der Darlehnskastenscheine wurde auf
225 Milliarden festgesetzt. Der Kredit für die Reich's-
getreidestelle soll>von 120 Milliarden auf 300 Milliar¬
den gesteigert werden. Das neue Gesetz über die
Z w a n g's a n l e i h e, dem der Rsichsrat gleichfalls
zustimmte, sieht im § 1 die Streichung der Grenze von
70 Milliarden vor. Im § 2. der Erleichterungen für
die Vorausbezahlung und Zuschläge für eine spätere
Bezahlung vorsieht, wurde folgende Fastung gewählt:
Für die in der Zeit vom 1. Oktober 1922 bis 28. Fe¬
bruar 1923 gezeichnete Anleihe soll der Zeichnungspreis
100 vom Nennwert betragen . Soweit bis dahin nicht
gezeichnet ist. erhöht sich der Zeichnungspreis für jeden
angefangenen , dem Monat Februar 1923 folgenden
Monat um 10 Prozent des Nennwertes . Ferner sind
nach dem neuen Entwurf von den ersten 200 000 M.
des Vermögens 1 Prozent weitersteigend bis zu 10 Pro¬
zent zu zeichnen. Der Wert von Wertpapieren wurde
bisher nach dem Durchschnittskurs der drei letzten Jahre
bezeichnet. Zur Berechnung des DurchschnittskursesLsoll
nunmehr nur noch der Kurs von 3. Oktober d. I . be¬
rücksichtigt werden.

Eine Amerikareise Dr . Wirths.
Dr. Berlin , 8. Dez. (Eig . Drahtbericht .) Der

frühere Reichskanzler Dr . Wirth,  an den eine Ein¬
ladung aus den Vereinigten Staaten zu einer Dor-
tragsreise ergangen ist, beabsichtigt dieser Einladung
anfangs nächsten Jahres  Folge zu leisten.
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Eine große Rheinlandkundgebung
in der Reichshauptstadt.

Sr . Berlin . 8. De». ((Ei*. Drabtberickt .) Der Bund
der Rheinländer hatte für Donnerstagabend seine Getreuen
zu einer Beisammlun « in den Reickstag ernseladen.Tribünen und Sirunsssaal waren sckon vor Beginn der
Versammlung überfüllt . Bon der vreußifchen Realeruna
waren der Ministerpräsident  und der Woblsahrts-
minister Sirtsi « fer  anwesend.

Die Versammlung wurde durck eine kurze Aniorack« des
Präsidenten des Bundes der Rheinländer . Gebeimrat
Kaufmann,  eröffnet . Er wies darauf bin . dab das
Rheinland als heiliges Gut des san»en deutschen Volkes
bedroht werde. Wie Figuren auf einem Schachbrett sollen
wieder Millionen Deutscher verschoben werden . In dreier
Stunde der Not und Gefahr , so sagte der R ^ ner . schließen
wir fest die Reihen , um den Brüdern und Sckiwenern am
Rhein beirusteben. Di« Versammlung wolle aller Welt »u-
rufen : ..Die Rheinländer sind deutsch bi sauf  die
Knocken ! Sie wollen deutsch bleiben!

Nachdem fick der schallende Beifall «eleat hat « , erhielt
als erster Redner der Vorsttzende des Reicksverbandes der
deutschen Industrie . Dr . Sorge,  das Wort , der u. a. aus-
füvrte : Der Rhein . Deutschlands Strom , soll jetzt wiAer
zu Deutschlands Grenze gemacht werden . Die deuticke In¬
dustrie erbebe gegen einen solchen Gewaltakt schärfsten (Ein»
spruck. Die deutsche Industrie habe nickt nur volles Ver¬
ständnis dafür , fanden sei auch gewillt , mit den Rhein¬
ländern zusammen ihr Letztes einLusttzen. um den Rhein als
Deutschlands Strom ru erhalten . (Beifall .)

Als Vertreter der Arbeiterschaft kam dann der frühere
Neickswirisckaftsminister Reickstaasahgeordneter Wiliell.
der für die Freien Gewerkschaften sprach, zu Wort . Er er¬
klärte u. a. : Wir nehmen es ernst mit dem Rufe : ..R >e
wieder Krieg ' " Dorum erbebe die Arbeiterschaft geaen
Frankreichs Abückten vor aller Welt flammenden Protest.
Den rheinischen Genossen rief er den rheinischen Ruf »u:
..Haltet äst am Rhein , wie wir auch di« deutsche Treu«
halten wollen !" M ^ . , .Der nächste Redner . Dr . Serrmann.  vertrat das
deutsche Handwerk. Seine Rede klang in den Worten , aus:
Den deutschen Volksgenossen im Rheinland geben wir die
Versicherung: Wir werden in jeder Stund « der Rot und
Eesabr treu und stark hinter ihnen stehen und alles tun.
was in unseren Kräften stebt. Im Hintergrund all . unserer
Träume und Wünsche stebt Deutschland. Alles Unglück kann
uns nicht schrecken, alles Unglück kann uns nickt verzweifeln
lasten an der Zukunft des deutschen Volkes.

Der Vertreter der christlichen Gewerkschaften. Wieber.
erinnerte daran , was Deutschland au? Grund des Versailler
Veitinas im letzten Iabr geleistet hat . Das deuticke Volk
ist bettelarm , wie vielleicht noch nie ein Volk arm gewesen
ist. Unsere Kinder lönnen wir nickt ernähren . Sie müssen
dabinsiechen und müsten ein künftiges krankes Geschlecki dar-
stellen. Wen » d' e Verarmung im gleichen Tempo weiter¬
schreitet, dann werden Hundertinusende nickt mehr in der
Lage sein, ihre Toten einigermaßen menschenwürdig zu be-
ecdigen. Das ist das wahre Leben in Deutschland, nickt
jenes das ansländische und inländisch« Schieber und
Wucherer in Bars und anderen Stätten der Großstädte den
oberilächlichen Ausländern zeigen. Wir müsten gerwn die
neuen Bedrohungen deutschen Lebens und deutschen Landes
protest -eren. Wenn man uns aber auch alles rauben will:
eines werden sie uns nickt rauben , die deuticke Ge¬
sinnung

Hierauf ergriff Dr . Lron « - Münzebrock.  Mit-
gli -d des preußischen Landtags und des Rei .ckswlrtsckafts-
rvtes . das Wort . Er führte u. a . aus : Die deutsche
Landwirtschaft  bekenne sich »ern und mit vollem
Nachdruck m der heutigen Rbeinlandkundgebung . Mit dem
ganzen deutschen Volke dankte der Redner den Rheinländern

, für ihr treues Festbalten am Deutschen Reich.
Der Vizepräsident des deutschen Reichstags . Gebeimrat

Dr . Riester,  sprach das Schlußwort . Wir vertrauen und
misten, dost untere rheinischen Mltbruder , euer Wori « ge¬
denken: ..Gedenke, daß du ein Deutscher bist!" Der Redner
schlost mir einem begeistert ausgenommenen Hoch auf das
Rheinland und auf das einige , unteilbare und unzerstör¬
bare Vaierland . , , . _ .,Die Versammelten erhoben sich impulsiv von ihren
Sitzen und biacken in stürmische Hochrufe aus.

Hierauf wurde einstimmig folgende Entfchliestuns
angenommen:

..In ernster Stunde geloben die Bewohner des .nnlbe-
frtzten Deutschland dem sckwerbedrangten Rheinland
Treue um Treu «. Die Bedrohung des Rbeinlandes
durch Frankreich findet ganz Deutschland einig in der. Ab¬
wehr fiamösischer Macktgelüste . Alle Welt soll wissen,
daß der Rhein »tun Reick w « das Reick zum Rhein
«rbört ."

V T. B. Berlin , 7. Dez. Der Gefamtverbamd der
christlichen Gewerkschaften  nahm eine Ent-

schliestung an . in der es beißt : Der Vorstand des Eesamtver-
bandes werde seine ganze Kraft einietzen. um den neuesten
Anschlag Frankreichs auf das Rheinland zurückzuweiien.
Dieses sei deutsch und werde deutsch bleiben.
Die Achtung des Weltgewistens vor der nationalen u»ebun-
denk,eit des rheinischen Landes und der rheinischen Bevölke¬
rung mii dem Reich und dem gesamten deutschen Volke müsse
stärter sein al - die Machtgelüste Frankreickis. Der Griff
rach dem Rbkinlard wurde außerdem den wirtickait-
licken Untergang Deutschlands  und damit
Europas tut noch beschleunigen. i

Ein Protest der Bereinigung der Arbeitgeberverbände
von Wiesbaden und Mainz.

W . T.-B. Mainz , 8. Dez. Die Vereinigung der A r-
beitgeberverbände  von Mainz , Wiesbaden
und Umgebung hat in ihrer Sitzung vom 6. Dezember
zu den Plänen der französischen Regierung gegen die
Rheinlands einstimmig in nachfolgender „Protest¬
erklärung " Stellung genommen:

Die in der Vereinigung der Arbeitgeberverbände
von Mainz , Wiesbaden  und Umgebung zu¬
sammen geschlossenen Verbände der gesamten In¬
dustrie des Groß- und des Kleinhandels legen feier¬
lichst und !entschieden Verwahrung  ein gegen die
in der letzten Woche bekanntgewordenen Absichten der
französischen Regierung auf Vergewaltigung der be¬
setzten rheinischen Gebiete, die mit den Bestimmun¬
gen des Friedensvertrages von Versailles nicht in
Einklang zu bringen sind.

Die rheinischen Lande zu Leiden Seiten des deut¬
schen Rheinstromes bilden ein einheitliches, mit dem
übrigen Deutschland politisch, kulturell und wirtschaft¬
lich untrennbar verbundenes Gebiet ; sie sind durch
Tausende von Fäden miteinander verknüpft , deren
Unterbrechung durch erneute Errichtung einer Zoll¬
schranke oder irgendwelchen anderen Absonderungs¬
matznahmen die schwersten Schädigungen
der rheinischen Bevölkerung zur Folge haben würde.
Ebenso sind alle Eingriffe in die deutsche Verwaltung
und Rechtsprechung zurückzuweisen. Wir fordern
Achtung vor dem Selbstbestimmungs-
recht der Völker.  Wir sind nur von dem einen
Gedanken beseelt und verkünden laut vor aller Welt:
„Deutsche 'sind wir und deutsch wollen wir bleiben,
trotz aller Rot , die uns bedrückt, in unwandelbarer
Treue untrennbar vereint mit unserem geliebten
Vaterlande , dem Deutschen Reich."

Vor der BeNsgrmg des Lrrdwigs-
hc:f :;»§r Streik«.

Br . Ludwigshafe », 8. Dez. (Gig. Drahtbericht .) Seit
Donnerstagvormittag 11 Uhr finden zwischen den Werk¬
leirungen sämtlicher von dem wilden Streik betroffenen
Betriebe und zwischen den Führern der Gewerkschaften
neue Verhandlungen  für die Beilegung des
von den Kommunisten angezcttelten wilden Streiks
statt . Über den Stand der Verhandlungen kann zur
Stunde noch nichts mitgsteilt werden. Doch ist auf bei¬
den Seiten das Bestreben vorhanden , die Verhandlun-
gen, an denen die kommunistische wilde Streikleitung
nicht bcteiligt ist, nach Möglichkeit zu beschleunigen. Im
Interesse der deuffchen Volkswirtschaft , des Wirtschafts¬
lebens der Pfaiz und auch im Interesse der durch den
kommunistischen Terror zum Streik gezwungenen Ar¬
beiterschaft, die von der rc' lden Streikleitung trog aller
Versprechungen keine Unterstützung erhält und deren
wirtschaftliche Rot  daher jeden Tag größer
wird , ist zu hoffen, daß die Beilegung des Streiks bald
gelingt.

In einer großen Anzahl von Ludwigshafensr Be¬
trieben , deren Arbeiterschaft in der vorigen Woche in
den Sympathiestreik trat , ist die Arbeit wieder
ausgenommen  worden . In anderen Betrieben
soll die Arbeitsaufnahme heute erfolgen ._

Reichshaushalt und Reparationen.
Br . Berlin , 8. De». (Eia . Drahtberickt .) Im öaus-

haltsausickuß  des Reichstags gab am Donnerstag bei
der Beratung des Nacktragsetats der allgemeinen » rnanz-
oerwaltung der Neicksfinanrminister Dr. Hermes  eine
ausführliche Darlegung über die Finan « edaruit « des
Reiches. Der Minister führte u. a. aus : .

Der Nacktragsetat für das Recknungsiabr 1922 bringe
auf beiden Rcchnu nasseiten gegenüber dem gegenwärtig ge¬
nehmigten Hauvtetat einen so scharfen Zuwachs wie i&n
wobl noch niemals ein auf der Grundlage einer ordnungs¬
mäßigen Rechnungslegung arbeitendes Land ru beantragen
hatte . Für die allgemeine  R e i cks o e r w a l t u rtg
müsse im ordentlichen Haushalt eine, fortdauernde und ein¬
mal igc Ausgabe von rund 343 Milliarden Matt nackge-
fcrdert werden , während das Gesamterfordernis hierfür auf
442 Milliarden steige, d. b.. es müsse eilt Vielfaches von dem
nachgeflidert werden , was bei . der Aufstellung des Hauot-
etats anzuützeii ist. Der Minister wandte , sich dann gegen
die Behauptung , daß Deutschland an seiner Verarmung
selbst Schuld trage . Es gebe für die Privat - und Staats-
Wirtschaft keine schwerere Last als dre Geldentwertung , und
in Wahrheit habe niemand an ihr im. Laiche Imeresie . In
dem Hauvtetat für 1922 stnd die Einnahmen mit rund
115 Milliarden Mark eingestellt. Die Ausgaben waren mrt
rund 89 Milliarden Mark vorgesehen, mithin ergab sich ein
Überschuß  von 16 Milliarden . Damals war das beut»
sche Budget im allgemeinen im Gleichgewrckt. Alle Er¬
wartungen seien aber durch die Entwicklung des Mark¬
kurses in den felgenden Monaten vernichtet worden. Der« iuß von 16 Milliarden Mark sei unler Berechtigungnfordcrungen aus dem Nacktragsetat vertckwunden.
Von den Betriebsverwaltungen vermöge dn Post die Aus¬
gaben des Ordinariums nickt zu decken, sondern es ergebe
sich ein

Aus Aunft und Leben.
* Die Arbeit des Deutschen Hygiene-Museums . Das

Deutsche Hygiene-Museum im Dresden , diese. ernzigartiM
Schöpfung die als dauernde Erinnerung ,an die mternatw-
niale Hygiene-Ausstellung erhalten geblieben « ... bat sich
nach dem Krieg umstellen müssen und sich allmählich zu
einem .Zentral -Institut für Volkssösundhertsprlege ' ent¬
wickelt. Über di« Arbeiten und die gegenwärtige bedrohte
Vage dieses so überaus wichtigen Instituts berichtet der
KrW>s Dr . Martin Vogel in der ..Klinischen Wochenschmst.
llm mehr in die Weite zu wirken , veranstaltete das Museum
zahlreiche Wanderausstellungen , di« durch Hundert « von
drutichen Stödten geführt und von mehr als »we-i Millionen
Besuchern besichtigt wurden : sodann wurden viel« Tausende
von L.cktbildern überall verbreitet und Unterrrchtssamm-
lungon über einzeln« Eebrete der GesundheitsvAes « »usam-
mensestellt. Dies« mustergültigen Anschauungstafeln werden
cm Eckulen. Behörden und VerstcheruuMtraser abgegeben
und gegangen bis in die kleinsten Ort «. So ist das Museum
das Rückgrat der Lesnirdbmtl'chrn. AuMarungsarbett m
Deutschen Reich geworden und bat sich auf diese Werse auch
immer neue Emil -ahm-elmeHen erschlossen. Es wurden LebT-
mitt «lwerkstätt «n errichtet und auch die Ausit «llun«en brach¬
ten Erträge , aber da diese Lehrmittel und Ausstellungen in
erster Lime ein gemeinnütziges Interesse verfolgen, so mutz¬
ten di« Preise um der guten Sache wrllen niedrig gehalten
werden. Im Ausland herrscht ein überraschendes Interest«
für di- Arbeit des Museums . Es wurden mcht nur m der
Schweiz und Holland Ausstellungen oeranstalte .t . sondern
auch an andere Staaten , wie Argentinien . Brasilien Japan.
L' lauen , Rumänien . Schweden lehr umfangreiches Material
geliefert . So bat das Museum also eine ganz einzigartige
Kufturorova «anda betrieben und ist gerade in enier Zerr,
in der mehr denn ie die Bblksseiundheit unser hocksies Gut
ist. von großer Wichtigkeit. Be : der gewaltigen Prvissteige-
runig der letzten Zeit sind aber di« Ausgaben in einer Weise
angeichwollen. daß das Museum im Oktover bereits eine
Schuldenlast von 2 Millionen Mark hatte und ganz zu er¬
liegen droht . Zuschüste erhielt das Institut bisher nur von
der Stadt Dresden , und als erste Rotbme sind »hr aus den
Aiitteln des Branntweinmonopols 20V 600 M . von den
R -ichsbebörden bewilligt worden . Um werter besteben »u
können, muß aber - in einmaliger größerer Zuschuß gewahrt
wenden und es ist zu hoffen, daß dieser aus den Mitteln
des Bramntwe 'nmonovols bereitoestellt werden wird.

* Ter größte Cckatzfunb der Antike — dre Totenkammer
eines ägyptischen Königs . Die großartigste Entdeckung
ägyptischer Altertümer , die seit langer Zeit gelungen Et.

wurde von dem Earl von Earnarvon und seinem Mit¬
arbeiter Howard Carter auf der Stätte des alten ThebenB ht.Die großartigen,aus edlen Metallen und kostbarenen gefertigten Begräbnis -Roliauien des Pharao
Tutanchamon . der etwa um 1400 v. Ehr . regiert «, sind damit
ans Lickt gehoben. Nach einem Bericht der ..Kairo Times"
wird allein der Materialwert dieser Schätze anf 3 Millio¬
nen £  angegeben . Die Schätze wurden in »erstegelten ge¬
heimen Kammern gesunden , die unter dem Grab von
Remses VI . liegen . Die Ausgräber waren von dem Glanz,
der sich ihnen darbot . geradezu geblendet . Das eiste, was
sie iahen, waren drei prachtvolle vergoldet« Ruhebetten mit
großartigen Schnitzereien , die die Köpfe verschiedener Gott¬
heiten darstellen . Unter einem der Ruhelager befand sich
der Staatsthron des Königs Tutanchamon . Es ist ein schwer¬
vergoldeter Stuhl mit den Porträts des Königs und der
Königin , ganz übersät mit Türkisen . Lapislazuli und ande¬
ren Halbedelsteiinen. Zwei lebensgroße Statuen des Königs,
die in den Händen Stöbe aus massivem Gold halten standen
einander gegenüber . Kunstwerke von schönster Ausführung
mit Elasangen und reich mit Edelsterren verziertem Kopf¬
schmuck. Auch vier Wagen wurden gefunden, deren Wände
mit EdeGe -inen und Eoldverzierungcn bedeckt sind. Ein
großer Teil anderer Gegenstände fand sich in dem zweiten
Zimmer , in dem Möbel , goldene Belten . Vasen und Kasten
dicht aureinon Serge'chichtet lagen . . Außer diesen beiden
Kammern befindet sich hier noch eine versiegelte Brücke, die
noch unberührt ist und deren Ausbeulung erst in Angriff ge¬
nommen werden wird , wenn di« umfangreichen Schätze der
ersten beiden Kammern sorgfältig geborgen sind. Tutancha¬
mon war ein Schwiegersohn des Ketzettömgs Echnaton.
Während seiner Regierung wurde die von Amenhotev ein-
gei'ührt« Sonnenreligion wieder ausgegeben, und der
Pharao , der sich bis dahin Tutanchaton . d. h. lebendes Bild
der Sonne , «cnannt hatte , nahm nun den Namen
Tutanchamon . lebendes BW des Amon, an, da der König
der Götter von Theben Amon -Ra wieder in feine Rechte ein¬
gesetzt wuode. Di« Funde schließen sich also direkt an die »um
größten Teil ja von Deutschen ausgeführten Grabungen von
Tel -el-Amarna an . Man erwartet , daß durch dr« Papyrus¬
rollen di« sich in einein der Kasten fanden , dre Ereignisse
nach dem Tod des Ketzerköntss und die verwickelten Dei-
hältnisie seiner Nachfolge aufgeklärt werden.

* Neue Wege der Gedächtnisschulung. Mehr als früher
wird jetzt über stübzeitiges Nachlassen des Gedächtnisses ge¬
klagt. Das mömn Folgeerscheinungen des Kriegs fern, der
vielfach den gesamten Nervenavvarat so überlastete . Aber
auch die Ausreguugen und Wrnnisse unserer Nachkriegstage

Fehlbetrag bei der P »ft von fast 48 Milliarden Mark.
Für die - Rerarationsrablunsen  einschließliL

der aus 270 Millionen Gvldmatt lautenden Schatzwechstl
zugunsten der belgischen Regierung konnten 288 Milliarden
Paviermark in den Etat eingestellt werden, io daß Munlich
des für Sachleistungen eiforderlichen Betrages 404.4 Milliar¬
den eingesetzt nerden müsien. Das bedeute 35 0 brs 380
Milliarden Mark mehr  als zur Erfüllung der m
Londoner Ultimatum festgesetzten Revaratwnssorderungeii
von 3 Milliarden Goldmatt damals , d h. tm Mar 1821
notwendig gewrien wäre . Jnsseiqmt mußten rn den Saris-
halt zur Eifüllunc - des Friedensvertraaes 613)L Milliarden
gegen 210 Milliarden im Sauotetat ernsesetzt weiden. Dar¬
unter bttänden sich allein

für die Besatzungskosten
der außerordentlich Hobe Betrag von 2 5 Mtiliarden
Mark.  Es se> für die Bilanzierung des ordentlichen Etast
von einscknc'dtnder Bedcutuna . daß es der Furan,Verwal¬
tung gelinge , die Steuer .gefetze io aut wie möglich durch¬
zuführen . Unter dem Einfluß der durch die Einnahmen
teilweise geR'ckten Ausgaben habe sich die ick webende
Schuld  außerordentlich erhöbt . Sie betrug am 31 Marz
272 Milliarden Mark und belaufe sich nach dem Stand « vom
2.  Dezember 1922 auf 880.9 Milliarden Matt . Wir haben <m

Barzahlungen auf Grund , de, Friedrnsoertrages i»
laufenden Jahre 928 Millionen Goldmatt geleistet.

Dazu kämen aus dem Recovery -Act 122 Millionen Goldmark.
Avs der Lieferung von Kohlen 179 Millionen Goldmack.
Aus der Lieferung von Tieren 70 Millionen ,Goldmark. Lus
der Lieferung von Ebemikal, ^ ; . 14 Millionen Goldmack.An Ausgleichszahlungen 177 Millionen Goldmatt .. StnW
kämen »och die Rückzahlrmgen. von Schulden ustd dl« Ben
ziniung vcn Schulden , ferner dre Summe , dre auf dem
der "Kapitalflucht nach dem. Ausland gegangen ler. M
schließlich die Frachten , de« wrr kür die au fremden SckM
erredierten Gurcr , u zahlen haben. Die llnsickerbeit -e
es. di« wie ein schwerer Druck au, Deutschland und aui
Europa laste und die zu emer. zunehmenden F lucht v or
der Mark  im Ausland und im Inland geführt habe. D'«

Borausfetznng für jede Besserung fei eine solche Regel«««
der Revaratronsfraoe.

di« es ermögliche, die Leistungen aus den ÜberMisien der
Vvlkswirisckmft zu bewirken . Es gebe ,ur bie  XnctemK-
tut,«. insbesondere für das von ibm geleitet « Resiort . keme
wichtigere und tri, 'elidiere Aufgabe als die S e b u n g uat
die Stabilisierung der Mark.  Wir kamen aber
n' ckt ohne eine Sille des Auslandes »» dem etttrebten Zr« .
und dieses n.üsie insbesondere darin bestehen, das verlorer-
gegangene Bei trauen auf ein« Besierun« ver Derhaltmise
wiederherzustellen . Bei allen unseren Maßnahmen erklärt-
der Minister mußten wrr Rucksrcht nehmen auf um« «
Volksgenossen am Rheim  Die Reicksregierum
spricht die a-rwartun « aus . daß die, die ganze Welt beuu
ruhigende Renarationsfrage bald überall im Geist« iE

wesen, daß bei den katastrophalen Zahlen , die der Mrmst«
mitgeteilt hat . noch die Kosten für die Besatzung rn rbr«

- - ;Aettckweren die notwendige Konzentration . Wer einen
cken Gedäck^ iSschwnnd" empfindet , branchi aber des« m
wicht zu verzweifeln , soudern er kann stch mit der notiM
Energie das frühere gute Gedächtnis wieder erwerbeiu W
Weg« dazu weist der Leiter des Berliner Instituts für L,
bertswistenschaft uvch Mycho-Teckn'.k Dr . Viorkowski
einem Aufsatz von ..Reclams Universum ". Zunächst maß
seine Kräfte möglichst nur solchen Fragen ruwenden. dre ^ I
antwortbar sind, und sick vor unfruchtbarem Grübeln hu.e^
Besonders Frauen verstricken sich manchmal m das
denken über Probleme , die der Verstand nicht. lostn kamt
und verschwenden dadurch nutzlos sehr mele «««"?UNS veri!Mwe!I-̂ a DUWWII 'luo‘lrS, , 'V**_ , yf.
Energien. Sodann muß man fein« Arbertsart aur̂ em« F
[unbe Basis stellen. Wer bis spat in die Nacht hm«« .
übermüdetem Zustand arbeitet der mu« seine EnM « »«
doppeln und verdreifachen und begebt damit Raubbau »
dem psychophysischenGrundkapital . Man kann wovi
leqentlich auch einmal bis in die späte Nackt aussitzetim
wird die dadurch hervorgerufenen Anstrengungen , uberom
den Aber bäusiges oder gar gewohnheitsmäßiges
MN der Müdigkeit kührt in fast allen Fällen zur VerwustunS
der Konzmtratwns - und Eedachtmskraft . Sodann sind e
AnMweifirnsen zu vernreiden Stimulanti -n. vor au
Morphium und Kokain, führen zum GedachtmE -u'
Neben diesen Dingen , die vermieden werden musien. gt"^
auch positiv« Maßnahmen zur Gedachtnirschulunfi. ^
allem muß man d >e Fähigkeit der scharfen und N -r
Beobachtung , die dem Großsiadtmenßhen m so bedau-ttlE
Weise verloren gegangen ist. ausbilden . und dre«
kann auf verschiedene Weise vorgenommen wenden. ««
man z. B. die schwwÄbeleuchteten Nummernschilder
fahrender Kraftwagen zu erkennen kuckt oder sick dre CJJJ,
beiten des Aussehens und der Kleidung eines Vorubers^
den einprägt . Ebenso wichtig ist di« richtige Benutzu«S ^
Dorste ll ungs bil ?mr. die das Gedächtnis unterstützen.
muß sich darm üben , die E ' ndrucke mit möglichstv.«tttllio ’lül ICUI•» MVvii, vn v nvtuwv ♦ in* ^
Sinnen festzuhalten.: denn in ie mehr Sinnksakbre« ^ ,/
Eindruck verarkt-rt ,st. um so fester haftet er. Jeder 3?*̂Eindruck verankert ist. um Io fester haftet er. #
den man logisch verarbeitet und emordnet , kann
stimmte Ideen -Assoriatinnen mit dem bisherigen
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annzen schwer « nicht in 'Betracht gezogen worden seien. Nach
S«n letzten Mitteilungen betrü « n die Goldlofter. 1600
Millionen rahrlich allo 3.200 Milliarden Paviermark.
Mhr als .achtmal so viel als die gesamten Ausgaben des
Mickes für seine inneren Bedürfnisse betragen , werden
atro dem Deutschen Reich allein für die Desatzungskosten zur
Last gelegt. . Diese besondere Belastung bedeute mehr . als
Deutschland in Jahren abrutrasen in der Lage fei.

Abg R i e Ke r (D. Vvt .1 hielt in übereinstimmun«
mit der Meinung des Finanzministers di« Stabilisie¬
rung der Wahrung  nicht für eine Frage rein finan¬
zieller Natur . Aber gsraide aus diesem Grund « dürfe man
nicht auf eme Ziv' tchenlöfung binarbeiten , weil dadurch der
Trieb zu einer definitiven Lösung gelähmt werde. Deutsch¬
land habe das Reckt, eine Herabsetzung der Repa¬
rationen  nach seiner Leistungsfähigkeit zu fordern . Dieses
Recht sei im Versailler Vertrag festgelegt. Auch mutzten
mir aur arstciste Beschränkung der Besatzungskosten drängen.
Als unumcanglich notwendige Vorbedingung für die Stobi-
lisieiung der Mark bczeicknete der Redner auch di« Herab-
iltzung der Koblenlieferung.

Arg . Dr . G a t b e i n (Dem.) meint «, der europäischen
Öffentlichkeitund besonders den Franzosen müsse der ganze
Malmiinn der Befotzungskoften vor Augen geführt werden.
Frankreich, das fick fetzt der Illusion bingebe. diese un»e-
beuien Bcsasuusskoften könnten irgendwann einmal von
dem ausgehungerten und völlig niedergsworfenen Deutsch¬
land bezahlt werden , wende daran selbst zugrunde geben.

Rack Schluß der Generaldebatte wurde der Nacktrags-
etat der allgemeinen Fmanzverwaltun « und des Reichs-
wirtfchaftsministeriums angenommen . Beim Narlitraasetat
res Reichsschatzmivisteriums wurde von der Position zur
Verstärkung der Betriebsmittel industrieller llnternehmun-
nen des Reiches die Summe von 3 Milliarden Mark 9t-sen
sii-Äen.

Dre Londonsr Borkonfsrsnz.
v . London. 8. Der. (Eig . Drahtbericht .) Das englische

Kabinett bar sich gestern mittag in der Downingstreet unter
dem Vorsitz von Donar Law  versammelt . Alle Minister
waren anwesend. Di« Sitzung war den Punkten gewidmet,
die aus der Londoner Konferenz zur Besprechung kommen
sollen. SBmar Law hat den Ministerrat über den eng¬
lischen Standpunkt  zur Lösung der Reoaratious-
mid Schuldenfrag « unterrichtet.

In eugliühen prlitffchen Kreisen ist man über die Ankunft
der amerikanischen Botschafter von Brüssel.
Berlin vvd Paris  fcbr erstaunt . Man legt die An¬
kunft der Br tschafter dabin aus . daß die amerikanische
Regierung die Absicht hat . stch bei den Londoner Be-
ipreclungen vertreten zu lassen. Man weist nicht, welches
di« Haltung der englischen Regierung einem solchen Schritt
gegenüber wäre , erklärt aber bestimmt, dast Bonar Law
von sich aus nicht die Initiative ergreifen wird , um die
amerikanische Regierung zu der Besoreckustg einruladestr.

Das Programm Poincar ^s.
W. T.-B. Paris . 8. Dez. Das „Echo de Paris " glaubt,

über das Programm Poincarös . das er ju verteidigen ge¬
denke. folgendes . sagen zu können :

1. Was den Ausgleich der Revaralions-
ichuld  and den der interalliierten Kriegsschuld cm betreffe,
werde der fro irzöst' che Miriislervräsidenl zweifelsohne be¬
merken. dast angesichts der Haltung Amerikas alle
Pläne.  die man hierüber entwerfen könne, rein theoretisch
bleiben müßten . Tie Gewährung eines unbegrenzten Auf¬
schubs über eine Komvenfatian dieser Art sei nicht möglich,
weil für den Augenblick eine formelle Herabsetzung des Lon¬
doner Zahlungsplans auch er Frage sei. So lause oben
Frankreichs Gläubiger keinen Erlast bewilligten , könne wach
Frankreich seinem Schuldner die Lasten nicht vermindern,
fe sei aber auch nicht wahr , dast die französische Regierung
schon jetzt die Min itn-alsuinme bestimmen könne, di« Frank¬
reich als die Verpflichtunson Deutschlands bezeichnen müsse.
In allgemeinen erkläre man . dies« Summe betrage nnge-
riibr 100 Milliarden Pavierfranken , d. h. die Summe , die
Fwwkreich für den Wiederaufbau zu bezahlen habe.

2. Bei dem augenblicklichen Stand Deutschlands und an-
««sickts der Lage auf den verschiedenen Finanzmärkten könne
»um nicht daran denken, di« deutsche Schuld durch inter¬
nationale Anleihen zu mobilisieren . Man kündige sogar als
«achtenswert an . dast die belgische Regierung  in
diesem Augenblick unsäbig sei. di« von Deutschland ertzalte-
nen Schatzscheine zu plazieren . Aber man mäste den Tag
«bereiten , an dem die Anleihen möglich würden , und
Deut!chlaovd»u Reformen zwingen.

3. Aber , wer werde Frankreich für den guten Willen der
Durchführung der Wäbnings - und Finanzreform in Deutsch¬
land einsteben? Das könne mir durch eine Besetzung
"s Ruhrgebiets  geschehen, wodurch die mächtige, dort
««misterte deutsch« Industrie der fmnzöstschen Regierung
wsgeliefert werde. Die Besetzung des Ruhrgebiets könne
wau als ein schmerzstillendes Mittel bezeichnen.

V7. Fonseyung.) Nachdruck verböte«.

ter ew
chst-ö>'

Der Heckenreiter.
Eine rbeinische Schelmenseschicht «.

Bon L. vom Dogelsberg.
tzawised« Copvrigth 1921  by Carl Drracker. Berlin.“

»Majori cedo , ich weiche einem Gewaltigeren ", sagte
r Emeritus vergnügt , als er den Heckenreiter wuch¬
sen Schrittes in die Stube treten sah und stülpte das

^lrett auf.
. Der Sternberger nickte hoheitsvoll gewährend und
De dem Gerippe seine Reiterkappe auf das kahle
Mdeldach . „Ihr könnt auch bleiben, Magister in »po",
«inte er gnädig , als der Extheologe zögerte, „es gibt

ein kleines Gemetzel. So Zhr aber kein Blut sehen
Mnt. verdrückt Euch von hinnen ." Da fuhr der
^volar schaudernd in die Saiten . „Leider mutz ich
'wdj dem Grundsatz verfahren : tuto hoc intristi , tibi

est excedentum . Gehabt Euch wohl, vieledle
Zerren!" Pfeifend polterte er die Terppe hinunter,
i. Der Junker warf einen unheilschwangeren Blick auf

zwei in der Stube Gebliebenen, setzte den leeren
Dstpen des Hauses Sebawus auf den Tisch, zog stch
toen Stuhl so vor den Magister , daß dieser nicht ent-
^chen konnte und lieft sich mit einem Plumps auf

Lederkissen fallen . Dann stellte er den Degen steil
Achkn die weitgespreizten Deine, umfatzte den Korb
SJ* beiden Händen und ranzte dumpf dröhnend den
^gister an .'

^Weucktz-lmörder !"
,Der Doktor fuhr ordentlich zusammen. „Latz die

Expreffioncn , Sternberger ", mahnte er begüti-
»ich laß dir auch eine Kanne holen."

»Halt die Schwarte !" gebot der Heckenreiter voll
^it , „der Suff ist abgetan !" , '
>hriakus hielt sich vor Staunen an den Stuhllehnen,
te wann , Sternberger ? Rappelt dir 's in t^ inem
,̂ ' ästlein oder lockt dich das Amt eines Säulen«

n?"

Wiesdadener Nachrrchlen.
Teuerungswelle und Sterblichkeit.

Die seuau « Statistik der Bevöllcruu -gsbewestmz , die bei
uns seiührt roivd. bietet wertvolle Awhaltsvunkte , um zu er¬
kennen. wie weit di« immer zunehmende Teuerung auf Ge¬
burt und Sterblichkrit einunrtt . Sehr auffällige Ergebnisse
bieten in diese: Hinsicht die neuesten Zahlen für das dritte
Vierteljahr 1922. die Roesle m der ..Deutschen modiziniichen
Wochensstnift" mitteilt Die Zahl der Lebeudgeboreuen hat
sich im dritten Vierteljahr 1922 gegenüber dem zweiten
Vierteljahr nicht unbedeutend vermmdert : sie ist nämlich
von 75 726 auf 67 512 »urückgegaugen. Diese starke A b -
nähme der  E e b u r 1s z i s s e r must als ein Spiegel¬
bild der Auswirkung der ersten grasten Teuerungswelle an-
geiehen werden , die im letzten Vierteljahr 1921 einietzte. Die
nach Wochen mestbare Dauer sowie die Intensität des Ee-
burtenrücksangs entsprechen gencru dem verhängnisvollen
Ansteigen des Dollarkurses in den Monaten Oktober und
Rooember 1921. Dagegen hat die Sterblichkeit im dri -tten
Vierteliabr 1922 sehr abgenommen : sie stellt einen Rekord
dar und übertriM mit 10.1 Sterbesällen auf je 1060 Ein¬
wohner noch die bisherige Minüeststerbeziffer von 10,4Sterbe-
fällen im dritten Vierteljahr 1921. Zur Erklärung dieser
autzerardentlich geringen Sterblichkeit kann die sehr günstige
Witterung im Sommer 1922 angeführt werden. Die be¬
kannte Ersaürungstatsache . dast kühle und nasse Sommer
keine Epidemien entstehen lassen, bat stch in diesem Jahr
wieder bewahrheitet . Der starke Rückgang der Sterbeziffer
für das dritte Vierteljahr 1922 gegenüber dem zweiten Vier-
teüiafw ist hauptsächlich auf die Abnahme der Sterblichkeit
«rn Lungenentzündung und Tuberkulose zu rückzuführen: die
erster« fiel nämlich von 1,46 auf 0.72, die letztere von 1.80
auf 1.31 bei der Berechnung auf je 1000 Einwohner und aufs
Jahr . Die geringe Sterblichkeit in dem angegebenen Zeit¬
raum scheint ebenso wir die des Vorjahres eine internatio-
twrie Erscheinung zu sein, denn die au-släudischen Groststädte.
so die britischen und schWeizerisck?en, weisen noch geringere
Sterblichkeit auf als die deutschen. Immerhin aber ergibt
sich die auffällig « Erscheimin«;. dast in einer Zeit , in der die
bisher mächtigste Teuerungswelle bei uns einsetzte, am
wenigsten Menschen gestorben sind. „Es ergibt sich also",
sagt Roesl «, „das paradoxe Verhalten , dast di« Sterbeziffer
desto mehr sinkt, je mehr die Teuerung ansteigt . Diese Er¬
scheinung kann nur damit erklärt werden , daß in der Gegen¬
wart keine eigentliche Teuerung , sondern mir ein« f ort¬
steigende Geldentwertung  besteht , der wobl ein
Einfluß auf die Gestaltung der Gefmrtsverbältnlss «. nicht
aber ein solcher auf die Sterblichkeitsverhältnisse zukommen
kann, so lange die ökonomischen Verhältnisse der großen
Masse stch der Geldentwertung anvassen."

So weit die Ausführungen Roesle - , welche die gerade
im letzten Viertel des lausenden Jahres besonders stark in
Erscheinung geireten « Teuerung infolge der Geldentwertung
noch nickt berücksichtigen. Diese erorbitante Geldentwertung
dürfte stch nur den ökonomischenVerhältnissen einet ver¬
schwindend ger-ngen Zadl nach zeitgemäßen Begriffen beson¬
ders Begüterter anpastm . Die große Maste des Volks-
ganzen wird sie nur durch Entbehrungen überwinden können,
die der Gesundheit abträglich sind und in ihnen verhäng¬
nisvollen Folgen sehr bald in Erscheinung treten dürsten.
Die Befürchtungen in dieser Hinsicht kamen denn auch in der
jetzt in Berlin stattgefundenen Besprechung der Negierung
und TOeöwrmlrät « der preußischen Regierung zur Sprache.
Es wurde vor allem darüber verhandelt , welche gesundheit¬
lichen Maßnahmen die augenblickltche Ernährungslage erfor¬
derlich mach«. Die Bericht« wie die Au ^ oracke beurteilen
die gesundheitlichen Folgen der Ernährungslag « außer¬
ordentlich ernst.  Die durch die Teuerung bedingte Er-
nährungsbeschränfung trifft fast das ganze Volk. Dazu be-
lindet sich ein nicht unerheblicher Volksteil , hesonders der
Rentner . Witwen nfw.. bereits in Hungersnot.  Fälle
von taffächlich Verhungerten werden aus der letzten Zeit
aufgeführt . Außerdem werden auch jetzt wieder Fälle von
Hunger krankheiten  im eigentlichen Sinne , wie
1917/1918 beobachtet. _

— Die Geschäftszeitan den Sonntage« vot  Weihnachten.
Gemäß Artikel 1 der Verordnung vom 5. Februar 1919
(Reichsgeietzblatk. Seite 176) isteam 10. und 17. d. M . für
sämtliche Zweige des Sandelsgewerbcs eine Beschäftigungs-
zvit von 2 bis 6 llhr nachmittags zuoelasten.

— Die Wastermester- und Gasmessermietr «, die bekannt¬
lich mir für Kontiollmester erhoben werden , wurden laut
Bekanntmachung des Magistrats der Teuerung entsprechend
ganz erheblich erhöbt . Sie betragen z. V. für den laufenden
Monat für den kleinsten Wastermester 275 M . und den drei¬
flammigen Gasmester 200 M . Trotzdem sind die Mieten im
Derbältn îs zu den Friedenssätzen noch verhältnismäßig
niedrig , wenn man vom Anschaffungswert der Mester aus-
gebl. Denn während im Jahr 1914 für die Überlastung der

Mester nach 25 Prozent ihres Kaufpreises als Jcrhresmieke
gezahlt wurden , werden jetzt nur 10 Prozent gefordert.
Weiter macht der Magistrat bekannt , dast di« Mestermieten
vom nächsten Monat ab im voraus erhoben werden.

— Höchstpreise für Kohle«. Der Magistrat läßt auf die
im Anzeigenteil erscheinende Verordnung über neue Kohlen-
höchstvreise aufmerksam machen.

— Prämie« für die Freimachung von Wohnungen. Nach
einer Bekanntmachung des Diagistrats in unserer heutigen
Ausgahc sind die Prämiensätze für Freimachung von Woh¬
nungen ganz erheblich erhöht worden . Anträge auf Gewäh¬
rung derartiger Prämien werden bei dem Wohnunssanrt.
Wilhelrnstraste 24/26 entgeKengen-ommen.

— Bezirksoerwaltun «. In der Sitzung des Landesmis-
schustes vom 2. b. M. wurde die LandesbanDireiktion enr .ääf
tigt . den Zinsfuß  für Spareinlagen vom 1. Januar 1923
an auf 4 Prozent zu erhöhen und für Souderfälle davon ab¬
weichende Zinsfüße festzirsetzen. — Fernen wurde , dem Vor¬
gehen anderer Provinzen folgend, dem Landesbankdirektor
die D' enstbezeichnung „Generaldirektor der Nastauifchen
Lawdesbank" und den Direktionsmitgliedern (bisher Lan-
desbankräkM ) die Dienstbezeichnun» „Lamdesbankdirektor"
beigel-est,

— Futtermkttelnst«nd MrlcherzevsL»«. Man schreibt
uns : Die Einfuhr ausländischer Futtermittel ist durch das
ständige Akmleiten der Mark fast zur llinnögl -rchkeit gewor¬
den. Die Erzeugung und Verurertung aller inländischen
Kraftfuttsrmittel must daher gefördert werden . Da sind an
erster Stelle die Biertreber zu nennen , die nicht nur im
Gegensatz zu der eiweißarrnen Gerste, aus der sie gewonnen
werden , ein außerordentlich proteinreiches Kraftfutter dar¬
stellen. sondern auch in großen Akengen der Landwirtschaft
zur Verfügung stellen. Rechnet man mit pur 500 000 Tonnen
Gerstenverbrauch für die Vrauindustrie m sanz Deutschland -
— im Jahre 1913 wurden mehr als 1 500 000 Tonnen Gerste
verbraui —. so ergeben diese 590 000 Tonnen Gerste außer
ca. 30 Millionen Hektoliter Bier und ca. WO 000 Doppel¬
zentner Malzkcimen, die ebenfalls ein sehr wertvolles
Kraftfutter dar,stellen. 4 bis 4.5 Millionen Doppelzentner
Frischtreber. Bei einer Fütterung von 15 bis 20 Kilogramm
Frischtrebern je Tag und Kuh würde diese Menge rund
50 Millionen Frischtreber-Tagesfutierrationen ergeben . Bei
einer Fütterung von Trockentrebern würde stch der Nutzeffekt
ähnlich stellen. Pros . Dr . W. Völtz ordentlicher Professor
der Ernährungsphysiologie an der' Universität Königsberg
i Pr ., hat berechnet, daß in den futterarmen Kriegsiahren
durch eine Zugabe oon 5 Kilogramm Trockenbiertrebern der
Milchertrag um 5 Liter je Kub und Tag hätte gesteigert
werden können. Auch die Futterabteklung der „Deutschen
Landwirtschafts -Gesellschaft" urteilt sehr günstig über die
Verwendung von Biertrebern als Kraftfuttermittel für
Milchkühe.

— Wiesbadener Viehhssmarkthericht nach der amtlichen
Notierung vom Donnerstag , den 7. Dezember . Aufgetrie¬
ben waren 27 Ockfen. 24 Bullen . 133 Kühe und Färfen.
201 Kälber . 191 Schafe. 187 Schweine , Marktverlauf : Bei
Großvieh und Schweinen blieb bei mittelmäßigem Geschäft
ikbevstand: Kleinvieh bei lebhaftem Geschäft geräumt . An
Preisen wurden mv.' iert (je nach Qualität ) : Ochsen 270 bis
350 M .. Bullen 250 bis 300 M ., Färsen und Küb« 190 bis
350 M .. Kälber 300 bis 420 M.. Schafe 200 bis 260 M..
Schweine 480 bis 670 M. Alles 1 Dfurrd Lebendgewicht.

— Freiwillige Weiterverficherung in der Angestellte«-
verstck»eruns. Bisher konnten Personen, welche nicht mehr
angestelltenversicherungspflichtig waren , ihre Versicherung
freiwillig fortsetzen, indem sie alljährlich wenigstens für
8 Monate den bisherigen Mindestbeitrag von je 1.60 M.
selbst nach Berlin einschickten. Ab 1. November d. I . genügt
dies nicht mehr, da die Beitragssätze von diesem Tag ab be¬
deutend erhöht worden sind. Nähere Auskunft erteilt das
hiesige städtische Versicherungsamt. Marktstraße 1. 1. Stock.
Die Verstchemuss forte n sind mitzubringen.

— Frachtnachlaß für Weclmachtsbcrrmie. Di« Reichs¬
bahn führt einen vom 7. bis 31. Dezember gültigen Aus¬
nahmetarif für Weibnachtsbäume ein . wonach die Fracht zu
den Sätzen der Bestnnmungen der Klasie 13 statt . 6 berech¬
net wird . Dies entspricht einem Frachtnachlast von rund
30 Prozent.

— Änderung des Landgrrichtsbezirks Wiesbaden . Wie
aus Berlin gemeldet wird , erteilte der preußische Staatsrat
obn« Aussprache leine Zustimmung zu dem Gesetzentwurf
wegen der Änderung der Landgerichtsbezirke
Wiesbaden.  Frankfurt a. M . und Limburg.

— Der erste Andreasmarkttag hat den üblichen Verlauf
getrommen und auf den ibm zugcwiesenen Straßen und
Plätzen im westlichen Stadtteil den gewohnten Maffenbefuch
gefunden. Auch der Regen (zum Andreasmarkt pflegt
seit Menschengcdenkenimmer Regenwetter zu herrschen) hat
anscheinend niemand abgehalten , den Überraschungen des
Balksfestes möglickst nabe zu kommen. Besonders in den

„Unterbrich das Verhör nicht, infamiger Pflaster¬
kasten!" donnerte der Sternberger und stietz die Klinge
mit wütendem Geraffel gegen den Boden . And sich
wieder an den sprachlosen Magister wendend, wieder¬
holte er mit Grabesstimme : „Meuchelmörder ! Du hast
den ehrenhaften und kunstreichen Herrn , Herrn Franz
Anselm Sebaldus erdolcht . . .!"

„Sternberger . bist du ganz und gar übergeschnappt ? !
Sintemalen ich nicht annehmen kann, daß du angesichts
deiner Leistungsfähigkeit im dikamus schon jetzt einen
sitzen hast" , fragte Klemens, nachdem er sich vom ersten
Schreck erholt.

„Eiftwurm ?" raffelte der Sternberger von neuem
los , „willst du leugnen , nachdem es mir feine Tochter
selbst auf dem Sternberg unter die Rase gerieben ? !
Zhr Vater soll es freilich nicht wiffen, hat sie gesagt,
es war ' ein Geheimnis . Was ich dir hiermit kund und
zu wiffen tue."

Die beiden atmeten auf . Der Ehirurgus warf dem
Trauerboten einen innigen Blick zu und deutete mit
dem Finger auf die Stirn . „Sternberger ", mahlte er,
„du redest wie ein Kalb von sechs Jahren — der Herr
Sebaldus soll nicht wiffen, daß er tot ist?"

Die Frage brachte den Heckenreiter aus der Faffung;
aber bald war er wieder auf der Höhe. „Macht mich
doch nicht irr , ihr Teigaffen — er. lebt zwar noch zur
Stund , aber wenn dieser nebelgraue Rechtsverdreher
bis yiorgen abend sechs Ilbr nicht bei ihm gewesen ist,
dann stirbt er aus Wut , der Herr Sebaldus . So hat 's
die Jungfer Beat « gesagt, und die must es wiffen."

Er schielte noch dem eigentlichen Empfänger der Un¬
glücksbotschaft, aber der Magister schüttelte zu dem ver¬
worrenen Satz nur den Kopf. Und damit erkannte der
Sternberger , dast seine klug angelegte Diplomatie elend
zuschanden werden wollte. Darum tat er wie weiland
der große Alexander mit dem bewußten Knoten : er zog
blank.

„Magister " , sagte er gemessen, „willst du morgen
abend um sechs Uhr den wohledlen Herrn Sebaldus
vom Tode erwecken?"

Da fuhr der Doktor ungemütlich dazwischen. „Tu
das Meffer fort , verrückter Weinschlauch, oder nh . . ."

Aber der Sternberger ließ sich nicht abschrecken:
er hielt die lange Klinge mit einer Gebärde , als wollte
er einen Gockel abstechen. „Schwöre, Magister !" gebot
er dumpf, „oder ich hefte deinen staubgeborenen Leib
samt der unsterblichen Seele an die Wand !"

..Ich gehe schon", begütigte Klemens zwischen Lachen
und Ärger, „aber nun tu das Meffer fort und geh zum
Rieschen."

Tiefbefriedigt stietz der Junker das Schwert wieder
in die Scheide. „Ergo, ich sollt' dir 's schonend beibrin-
gen. Das Hab' ich hiermit getan . Gut , daß du nachgabft,
scheinheiliger Molch, es hätt ' auch anders kommen können
und dein Spiritus wäre entflattert . Den Humpen da
nimmst du morgen abend mit . Gehabt euch wohl, ihr
Jammerseelen !"

Und mit der Miene eines siegreichen Gladiators er¬
hob er stch und polterte klirrend und raffelnd die Treppe
hinunter.

Kaum war sein Schritt verhallt , da drangen die
Klänge einer Laute , die ein Lied begleiteten , zu dem
offenen Fenster heraus. Der Magister fuhr zusammen
und wurde erst blaß und dann rot.

„Also doch!" murmelte er, „es ist . . . ist . , ."
Der Doktor verzog keine Miene . Gleichgültig be¬

trachtete er seine blanken Stulpenstiefel.
„Es ist kein schönes Lied, meinst du ? " warf er end¬

lich trocken hin, „aber es muß dennoch gesungen lein ."
„Mach mich nicht ganz zum Narren , Cyriakus ." Der

Magister atmete schwer. „Die ganze Stadt ist Zeuge
dieses Schandspiels."

Der Doktor strich an den Stulpen herunter . „Dkr
ganze Stadt geht mich nichts an . Wäre der Sänger
hier , so würde er sicherlich mit einem lateinischen Zitat
antworten . Daß er nicht hier ist, ist meine Schuld . Ich
habe ihn angestellt, vor der Seysfertin den verliebten
Kater ru spielen.

1 « -rttztz »«, f.%t»
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Nachmittags - mid Abendsttrniden nahm dir Füll « der Be¬
sucher in beänsitigendem Matz zu. Um die Schau-tmLen lmd
Karussells war natürlich der Andrang am stärksten. Trotz
der zissemnätztg hohen Preise , die der Budenbesuch, das
Karussellfahren , die Benutzung der Rutschbahn usw. erfor¬
derten , hatten alle diese Unternehmungen doch so reichlich zu
Lun. da8 sie auf ihre Unkosten gekommen sein dürften . Rach
dem Markt strömten di« zahlreichen Besucher dann in me
Stadt , um in den Vergnügungsstätten , die fiir mannigfache
Unterhaltung und Belustigung bei fast überall erhobenen
besonderen Eintrittsvreisen Sorge getragen halten , den
erstem Tag zu beschließen. Der stürmischen Witterung , welche
in der Nacht aus den Regen folgte , sind übrigens auch erne
Anzahl der leichter gebauten Duden und Berkaufsständ « zum
Opfer gefallen . Die Gewalt des Windes hat einige Zelt¬
bahnen verwM und mehrere Lattengerüftc zerbrochen, die
heute im Lauf des Vormittags wieder instand gesetzt werden
mutzten. _ m _ , .

— Das Notgeld der Nachbarstädt «. Das Presseamt des
Magistrats teilt uns mit . daß in der hiesigen Bürgerschaft
und Geschäftswelt der Umlauf von Notgeld der umliegenden
Städte und industriellen Werke nur erschwert möglich ist.
Zur Beruhigung der Einwohner Wiesbadens möge dienen,
datz der Ausruf der Stücke zur Einlösung in den Tages-
zertunigen zu gegebener Zeit bekannt gemacht wird , und datz
für die Sicherheit der Stücke keinerlei Gefahr besteht. Die
Notgeldscheine der Stadt Frankfurt a . M . werden von der
Stadthouvtkasse . die der HöMer Farbwerke von der Mittel¬
deutschen Ereditdank . die der Stadt höchst und aller im
hiesigen Bezirk liegenden Ausgabestellen von der Rast att¬
ischen Landesbattk . die von Eriesheim -Glektvon, Badische
Anilin und Stadt Höchst von der Darmstädter und Ratio-
iralbank jederzeit als Zahlungsmittel angenommen.

— Steuermahnung . Steuerpflichtige , denen bis »um
20. November 1922 einschließlich der Unisatzsteuerbêcherd
für das Kalenderjahr 1921 zugestellt worden ist. ohne da»
sie Zahlung geleistet haben , sowie diejenigen , welche noch
keine Doranszah -lungen für das 1.. 2. und 3. Kalendermertel¬
jahr 1922 entrichtet haben . , werden durch eine Bekannt¬
machung des Finanzamts im Anzeigenteil ersucht, die
SieuerrüMände nebst den aus nachstehendem Tarif ersicht¬
lichen Mahngebühren bis zum 20. Dezember 1922 an di«
Fmamkaffe hier . Nikolasstratze 25. zu entrichten.

— Deutsche demokratische Partei. Am Mittwochabend
sprach im Saal der ..Turngesellsckxvst" Landesbankd irr klar
Dr. Ehlermann  über ..Die  politische und wirt¬
schaftlich « Lage"  in einer von Oberstudiendirektor Dr.
Söser geleiteten Versammlung . Herr Dr . Ehlermann führte
folgendes aus : Politik und Wirtschaft stehen heute unter
dom Zeichen des Reparationsvroblems . Nachdem die Kon-
ferenizen von Cannes und Genua ftatigefumden haben , deren
Ergebnisse ja bekannt sind, wird nun die Entscheidung über
die Anmrhm« der Note des Kabinetts Wirtb fallen . Cun-o
der neu« Reichskanzler , steht auf demselben StandouiE wie
Wrrth , datz wir aus wirtschaftlichen Gründen mit Frank¬
reich zusammenkommen müssen, was aber die Entwicklung
des Rbeinvroblems anbetrifft , so herrscht darüber in allen
Parteien volle Einigkeit , und schon Rathenau bat in Cannes
betont , daß kein Stück deutschen Gebiets oreisgegeben wer¬
den dürfe . Die Konferenz von Lausanne bat insofern Be¬
deutung für uns , als die Beziehungen der Mächte unterein¬
ander . die sich dort ergeben werden , wichtig für uns werden
können, da die Konferenz von Brüssel bevorsteht. Unsere
Aufgabe in der Außenpolitik ist es. unsere schwierige
Stellung zu überwinden und ein« einseitig gerichtete Ost-
öder Westvolitik zu vermeiden - — 3n der JnnenpölitÄ sind
die hauptsächlichsten Ereignisse die Vereinigung der beiden
sozialistischen Parteien und di« Arbeitsgemeinschaft , die
zwar aus den ersten Blick zweifellos etwas Sympathisches
hat . aber die Gefahr einer srötzeren Kluft zwischen den bür¬
gerlichen Parteien und den Sozialisten in sich schließt. Das
dritte Ereignis ist der Sturz des Kabinetts Mrth . Man
mutz anerkennen , datz seit Jahren kein Politiker in solchem
Matze das Der trauen der Mallen besessen hat wie Mrth.
und zwar nicht nur in seiner badischen Heimat , sondern auch
in den Industrie »egenden. Außerdem hat er mit richtiger
Erkenntnis des Notwendigen Raihenau an fein« Seite ge¬
zogen und sich mit ihm aufs glücklichste ergänzt . — Im zwei¬
ten Teil seiner Ausführungen führte der Redner ungefähr
aus : Was unsere wirtschaftliche Lag« anbetrifft . so mutz zu¬
nächst die Unrichtigkeit der vom Ausland immer wieder auf¬
gestellten Behauptung betont werden , datz di« deutsch« Re¬
gierung schuld an der schleckten Währung sei. Die Grütze
unseres Defizits ist katastrophal , und wenn draußen behauo-
tet wird . Deutschland wäre nicht arm . denn seine Betriebe
wären in voller Tätigkeit , so ist das eine Täuschums, und
überdies nehmen bereits Arbeitslosigkeit und Schließung der
Betriebe zu. Unsere wirtschaftliche Lage bringt di« uner¬
freulichen Erscheinungen der heutigen Zeit mit sich: die
hoben Preise . den Luxus auf der einen , das Elend auf der
anderen Seite , die Genutzt acht usw. Zwei große Probleme
stehen yor uns . deren Lösung allerdings der Zukunft Vorbe¬
halten bleiben mutz: das Problern der richtigen Gestaltung
der Ärbeitsvvrkältuille und dasjenige der Gestaltung des
Bodenrechts . Direktor Eblermann beendete sein« hoch inte r-
ellanten . formvollendeten Ausführungen , indem er ein Wort
Max Webers zitierte : ..Wir sangen noch einmal von vorne
an wie 1648 und 1806. und hoffentlich wird uns der Him¬
mel noch eine dritte Jugend schenken." Das Deutsche Polk.
laste der Redner , wüste aus der Gleichgültigkeit , in di« es
zu versinken drohe , aufgerüttelt werden , und es mülle mit
Ecrrlyle sorrchen: ..Die Zeiten find schlecht, aber der Mensch
ist dazu da . st« heller zu machen." Der reichlich gespendete
Beifall bewies , wie sehr es dem Redner gelang , die Zuhörer
mit seinen Ausfübrrmgen zu fellcln . Herr Obersiudiendirek-
tar Dr . Höfer schloß die Versammlung mit dem Dank an den
Vortragenden und mit einigen zu Herzen gehenden Worten,
in welchen er der unverbrüchlichen Treue und Vaterlands¬
liebe aller Rheinländer Ausdruck gab.

— Der „Haus- und Erundbesttzeroerein. E. V.. Wies¬
baden. sendet uns als Erwiderung auf ein« in dem Bericht
über die letzte Versammlung des ..Mieterschutzvereins" ent¬
haltene Wendung , nach welcher in den dort gegebenen Aus¬
führungen des Geschäftsführers von ..bewußter Irrefüh¬
rung " gelvrochen wird , eine Berichtigung , in der es heißt:
„Sachlich bat der „Hausbelltzerveiein " vor breitester Öffent¬
lichkeit zu erklären , datz eine allgemeine  Anordnung

des Wohlfalwtsmiuisters darüber ergangen N . datz der Zu¬
schlag für die laufenden Jnstandfetzungsarbeiten auf 200
Prozent zu erhöhen ist. Diese Erhöhung , wird in der An¬
ordnung den Verwaltungsstellen sogar auferlegt . Diese An¬
ordnung war dem hiesigen „Mieterschutzverem" bekannt und
ebenso die Tatsache. daß die verovdnungsmäßig « Auferlegung
für Wresbaden der allgemeinen ministeriellen Anordnung
nur infolge Rückfragen und Erhebungen der hiesigen Regie-
ruingsstellen bisher unterblieben ist."

— über den Rhönfegelflug und die dabei erzielten Auf¬
sehen erregenden Leistungen machte gestern abend Ctadtbau-
rai B e r l i t t m einem Lichtbildervortrag im Kleinen Saal
des Kurhauses hochinteressante Ausführungen . Der Vor¬
tragende hat der Veranstaltung ebenso wie ihren Vorläufern
selbst beige wohnt und konnte somit aus eigener Anschauung
berichten. Ein Fokker-Film mit Scgelflügen und Bildern
vom Laserleben auf der Wastorkuvve leitete den Vortrag
ein . Dann schilderte Baurat Berlitt die Entwicklung des
Flugwesens unier besonderer Berücksichtigungdes motorlosen
Gleit - und Segelflugs von Lilienthal bis Hentzen und
Martens . Die diesjährigen Leistungen hätten den Beweis
erbracht , datz das Problem lösbar , das Fliegen ohne Motor
möglich und die Flugdauer lediglich von den Nerven des
Fliegers und den Windverhältnissen abhängig sei. Dl«
Nutzbarmachung des motorlosen Flugzeugs zu Verkehrs¬
zwecken. eventuell unter Einbau eines leichten Hilfsmotors
zum Aufstieg und bei Windstille hänge von der weiteren
Entwicklung ab. Zunächst diene der Segelflug lediglich
sportlichen Zwecken, und es sei erfreulich, mit welcher, Be-
gersterung. mir welchem Eifer und Ovlermut seine Jünger
di« gefahienpolle . ' ür Technik und Wissenschaft so antzer-
ordcntlich wertvolle Flugkunst ausübten . Leider hindere
der Mangel an Geldmitteln di« restlose Ausnutzung der
schon erzielten Leistungen . Ein interessanter Vergleich mit
den Segelilugleistrmgen des Auslands schloß die allgemein
vdrständlichen und sehr beifällig aufgenommenen Ausfüh¬
rungen . die von einer Reihe von Lichtbildern begleitet und
mit der Vorführung von zwei weiteren Flugfilmen abge¬
schlossen wurden.

— Die Natur im Dezember. Im Weihnachtsmond
sehnt man sich nach Schnee. Eis und Frost , das naßkalte
Wettvr des Novembers ist man überdrüssig geworden, und
weiße Weihnacht der Wunsch von alt und jung. Zumal die¬
ses Jahr , wo der Boden durch die Herbstregen genügend
durchfeuchtet ist. dürfte gegen Erfüllung dieses Wunsches
nichts einzi-wenden sein , damit Baum und Strauch . Staude
und Saat die rechte winterliche Rub« fänden und llch das
Leben nicht,vorzeitig in ihnen rege. Liegt Schnee. Io herrscht
Freud « überall , denn nicht nur di« Jugend und der Winter¬
sport kommen zu ihrem Recht, sondern auch der Laudmann
und der Förster , denn der Schnee enthüllt manches Geheim¬
nis . das sonst den Augen entgeht , und für di« räuberischen
Vierfüßler kommt eine schwere Zeit . Ihre Pelze sind im
Winter besonders wertvoll , sio daß dem glücklichen Schüben
guter Lohn winkt . Von den Vögeln ist weniger denn je zu
merken, nur das Geflüster der Meisen ist im Wald zu hören
und der- Schrei des Hähers , sonst herrscht di« winterliche
Stille , hockstLeus au den Futtervlätzen . di« Vogelfreunde bei
Schnee und El« ihren Lieblingen bereiten , herrscht reges
Loben. und dort stellt sich auch mancher seltener Galt ein .' den
der Hunger in die Näbe des Menschen treibt . Ort sind es
nordische Vögel die hier Zuflucht vor dem rauhen , todbrin¬
genden Winter ihrer Heimat suchen. Die Blumen sind «an»
verschwunden. nur die Christrose oder Schwarze Nieswurz
blüht mitunter schon zur Weibnachtszeit in blendsnbem
Weiß , sonst geboren die wenigen , kaum ächtbaren Blütchen
dem unverwüstlichsten Unkraut an . das nichts von Zierwert
besitzt. Scheinbar ist ein Teil der Pflanzen aus dem Freien
in die Zimmer gewandert um dort ihre Blumen zu entfal¬
ten . sie alle bedürfen aber dazu der kundigen Hand des Gärt¬
ners oder Blumenfreundes , um zu blühen und zu schmücken,
die Alpenveilchen . Primeln . Hyazinthen . Deutzien. Tulpen.
Veilchen : nur zu oft zeigen manche, daß ste künstlich zu ver¬
frühtem Leben getrieben worden stnd und es bester gewesen
wäre , st« nicht so vorzeitig dazu zu erwecken: ebenso zeigt an
gleicher Stelle mancher Daumzweig schon schwellende
Knospen, während die >m Freien gebliebenen laublos und
belenartig um Ast ätzen. Nur hier und da zieren die grünen
Misteln mit ihren verlenartigen Früchten die dürren Wipfel
und sind, obwohl Schmarotzer, ein sehr beliebter Weihnachts¬
schmuck auch bei uns.

— Im Kampf mit den Krähen! Zu vielen Hunderten
lasten sich zurzeit alltäglich die Krähen auf den Laatäckern
nieder , um an dem srllch aufgebenden Weizen Mahlzeit zu
halten . Der hierdurch dem Landwirt zugcfügte Schaden
ist bedeutend. Deshalb lasten jetzt viele Gemeinden der
Wiesbadener Gegend ungenießbare Fleischteile mit Phos¬
phor vergiften und an Steller niederlegen . wo fick dceSchwarz-
röcke rn größerer Zahl aufhalten . Ein Abschießen dieser
Feldschädling« wird zu teuer , da beute eine einzige Patrone
80 M. kostet.

— Der gefährlickir Tintenstift . Daß durch Tinten - und
Kopierstifte schwere Verletzungen hervorgerufen werden
können, ist eine erst seit kurzem beobachtet« Tatsache, über
die Dr . E. Elab in der „Deutschen medizinischen Wochen¬
schrift" berichtet. Den Augenärzten ist es schon längere Zeit
bekannt , daß Verletzungen des Auges durch ganz winzige
Farbstiftteilchen schwerste Schädigungen nach sich ziehen
können. Dem Ehirurgen sind die bedenklichen Folgen einer
Verletzung durch den Tintenstift durch Erdheim klargemacht
worden , der -21 von ihm behandelte Fälle auffübrie . Elaß
hat ebenfalls in neuester Zeit 2 schwere Tintenftiftverletzun --
gen beobachtet. Ein Patient kam mit einer ziemlich großen
Geschwulst zu ihm und gab an . ste durch einen Stoß mit der
Türklinke erhalten zu Haben. Eine Untersuchung der der
Geschwulst entnommenen hellvioletten Flüssigkeit ergab
Methylviolett , und als Patient eine solche Verletzung leug¬
nete. konnte aus der Geschwulst das abgebrochen« Stück eines
Tintenstifts entfernt werden . Besonders auffällig stnd her
diesen Tintenstiftverletzungen die schweren Schädigungen
des Allgemeinbefindens . Mattigkeit und Schwäche, die auf
eine Allgemeinvergiftung Hinweisen. Der Seilungsvrozetz
scheint sehr langsam zu sein. Immerhin dürften solche schwe¬
ren chirurgischen Tintenstiftverletzungen seltener auttrelen.
als es nach den ziemlich zahlreichen Fällen Erdheims den
Anschein hat.

v

— StitisBaagn über Mt Jtanjtt *««** ■MUa»l14<r „
einer Reihe ><m Stovern liegen in der Geschäftsstelle der Handelska»,»^
Adelheldstiaße 23, zur Einsicht auf.

— Ergebnis der Prüfungen a« 5. Ronemb« d. 3- ««r den, Eie«,
graphischenPrüsnngnamt der Hnndeleianiiieer zn Wiesbaden. Bei h«,
Prüfungen am 5. November d. 2- vor dem StenographischenPrüsunzs,
amt der Handelskammerzu Wiesbaden haben die Prüsnng als Geschäfte
stenegioph beständen: In der Abteilung 188 Silben mit „Gut" ans Wies
baden: Ernst Schnüigen, In der Adleilung 158 Silben mit „Sehr g«»
aus Eibingen bei Rüdesheim: Jakob Hock, mit „Gut" aus Wiesbah«
Hermann Tolksdorff, mit „Genügend" aus Wiesbaden: Frieda Ullius US
Walter Henncmann, ans Biebrich a. Rh.: Hanna Straffer; in der Ai.
leilung 128 Silben mit „Sehr gut" aus Biebrich a. Nh.: Auguste Schwind,
aus Rüdesheim: Otto -Emmerich, mit „Gut" ans Wiesbaden: Marieche«
Bester, Karl Höhn und Ernst Schmidt, aus Biehrich a. Rh.: Wilhelu
Sohl, aus Rüdesheim a. Rh.: Frau -Bonacker, mit „Senügend" aus SBie*
baden: Luise Pekar, August Schneider und August Schwarz.

— » ollslesehalle. Im Laufe des Monats Nosember betrug die Zch
der Leser 1360 und die der Leserinnen 182.

Norbert chte über Ännft, Porträts nnb Verwandt» .
* Kurhaus. Die Leistungen des DarmstödterTanz-Ensemblesstndm

dem erfolgreichenAuftreten im vergangenen Sominci im Kurgarten ne»
in bester Erinnerung. Das für Samsiag im großen Äurhansfaale andrrauni,
Gastspiel bring« ein äußerst reichhaltiges Programm, bestehend aus Enjenibb.
tanzen und Solotänzen oon Rini Willen; sowie der SolotünzerinnenAn«
Orborn und Vera Donalies Die Begleitung der Tänze geschieht duit
ein Kammerorchcster unter Leitung non Di. Hans I . Wedig. — Zum So
denken des 188. Geburtstages von Joachim Raff veranstaltet die Kurs»,
waltung am kommenden Sonntag, den l8. Dezember, tm großen Saale dtz
Kurhauses eine Raff.Feier. Äilwlrkend« find das städtische Kurorchrsiki
unter Mustkdirektor Lchurichts Leitung und Hilde Limbaith <Klacher>.
Die Veranstaltung findet im Abonnement mit Zuschlag statt.

* Der Deutsche Sprachverein verunstaltet am 11. Dezeinber, 8 llh,
abends, im großen Saale des Kasinos, Friedrichstraße 22, einen Familien
obend als Weihnachtsfeier. Der Kunschistortker Dr. Wolstam Wald-
schm >d t wird über Ludwig Richter und Moritz v. Schwind sprechen Mi
seine Vorträge durch Lichtbilder erläutern. Die Vorträge sollen umrahm
werden durch Weihnachtsgesängevon Frl. Dock und Herrn Würges.

* Wiesbadener « Lnstlervereinignng. Di- durch di« beiden erst-,
Konzerte bekannt geworden- Wiesbadener KünstlervereinigunglMohl
tätigkettsverein zum Zwecke der Unterstützung minderbemittelterWi«,
badener Künstler) veranstaltet am kommenden Dienstag im Kafinoscuck
ihr dritte, Konzert. Zur Aufführung gelangen Werke von Rubimteii.
Bruch, Brckhms und Strauß. Als Mitwirkend« nennen wir: Frl. Mari-
Simon lAlt). Frl . Magrit Leue (Klavier), Herrn Kapellmeister Hem.
Jrmer (Dloline) und Herrn Alfred Jefchke(Eello).

Wiesbadener Bergnügnngsbühnen und Lichtspiele.
- Im Kinephontheate», Taunnsstraß«, gelangen ab Freiiag zur Dir

führung: „Die Bardame", ein Filmrvman in 5 Akten mit Kenia Demi uttS
Paul Hartmann In den Hauptrollen. Außerdem da» fünfaMge Dram
„Verlogene Moral", in der Hauptrolle Marija Seiko.

Mnskk» und Vortragsabende.
* Da , Orgelkonzert in der Marktkirche am Mittwoch brachte zur Er

innerung an Mozarts Todestag deffen F-M°ll-Phantafi- für Orgel Mt
2 aus dm, 15 für Orgel und 2 Violinen und Baß geschriebenen Sätze, wrlhc
noch bis 1783 in Salzburg im GottesdienstVetwendüngfanden; äußert»
Bachs — später für 2 Klaviere umgeschriebenesD-pp-lkonz-rt für 2 &
linen ' Streichorchesterund Cembalo, sowie Präludium und Allegro fit
Violine von Pugnani . Für diese Stücke war in dem sugendlichenJ-st-
Trabskh ein verheißungsvolles Seigentalent aus Ernst Eroells Schule i«
Stelle, deffen muffkalifche Gediegenheit allgemeines Jntereffc erweckte. Art
das Orchester erfteute wieder durch sicheres Zufammenfpiel. Das Safr
Konzert wurde ganz kammermustkmäßig ohne Dirigenten gespielt. Erwähn:
sei noch Ernst Groells treffliche Unterstützung als Sologeiger und Äamme»
Musiker Wilfroths virtuose Handhabung des K-ntrabaffes.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Erbcnheimrr Gemeindevertreteefitzung.

§§ Erbenhelm. 7. Dez. Di- Festsetzung der E-meindestcu-rzuM »-
zur Deckung des durch Steuern aufzublingendenBedarfs stand schon mep
Mals auf der Tagesordnung. Der erste diesbezügliche Beschluß wurde M»
der Vorgesetzten Behörde nicht genehmigt und andere Sätze gewüuW
Jnsolgedeffenlagen in der letzten Eemeindevertreterfftzung zwei Dorschl-x
vor, einer oon dem Gemeinderorstund und der andere von den
wer'kern, Gewerbetreibenden und Beamten. Rach einer längeren Teb-ti
kam man zu dem Entschluß, di- ganze Materie dem Gemeindcoorstand«t
6 Gemcindevertretern zur weiteren Beratung zu überweisen. In
gestrigen Sitzung lagen nun, da die Beratungen der vorerwähnten
Mission sich zu keinem Antrag verdichtet hatten, die zwei alten AniE
vor. Der Antrag des G-m- indevorstandes schlägt vor: 28 888 Proz. SwB
steuer, 8888 Proz. Eebäudesteucr, Gewerbesteuer1. Klaffe 7888, 2. W
6000, 3 und 4. Klaffe 5000 Proz., B-triebssteuer 3000 Proz. Die Mm
standsparte! schlägt vor: 30 688 Proz. Grundsteuer, 3688 Proz. G-beiü-
steuer, Gewerbesteuer 1. Klaffe 4888, 2. Klaffe 3868, 3. nud 4. «
3688 Proz., B-tricbssteuer 3688 Proz. Der erste Antrag wurde von 88
Bauern- und Arbeiterschaftgegen die Stimmen der Mit'.elstandspaitel«>
genommen Ferner wurde brschloffen, sür 1823 eine neue G-werb-P -»
ordnung für unser« Gemeinde einzufnhren. Die Hundesteuer wurde P»
Hund auf 200 M erhöht. Jeder weitere Hund kostet 688 M Für Z»°n
und Lurushunde sind 1288 M. z» entrichten. Das MarttstandgeldE
pro Stück auf 58 M. sestgesetzt und jede Wiegung auf unserer »* »
mage kostet oon jetzt ab 28 M. Die Beerdigungsgebühren wurden »>
1288 M. erhöht. Dem Eemeindevorstandbleibt es üb-tlaffen, fit ^
dürftige die Kosten teilweise resp. ganz zu erlaffen. Di« Ausgaben wer««
alsdann au, dem Armcnsondr bestritten. Der Betrag für Erbbegräonw
wird ebenfalls erhöht. Einzelgräber kosten 6868 und Doppelgräber l2>"
Mark. Der Etat unserer landwirtschaftlichen Winterschulein Höhe
25 558 M. wird einstimmig genehmigt. Vom 2. d. M. ab beirägt »
Stundenlohn unserer Eemeindenrbciter 161 M. Aus die Anftage »“
Mittelstandspartei: Wie weit stnd die Arbeiten der Kommisfion zwecks
führung des Reichsmietegesetzes gediehen und wann tritt es etwa bei
in Kraft? erteilte der Bürgermeister die Auskunft, daß der Kommis»̂
antrag dem G-m-indevorstand vorgel-g-n hätte und »or längerer M w
Regierung übersandt worden sei.

Eia internationaler Hochstapler.
lkpck. Frankfurt n. 91., 7. Dez. Als belgisch« Gesandter,

der Reparattonskommisffonund der Militärkommisfion, trat hier i» vc
«in Herr auf, der sich Andrö de Voß nannte und dank seines hochmE
den Titels überall Zutritt erlangt«. Dieser de Boß schwindelt-
hiesigen Dame einen Zobelpeiz im Wert von 688 868 M. und 16>!jw“
in bar ab und verschwand dann. Später hat man ihn im v-Zug B«
Drüffel gesehen. Rach soeben eingctrofscnen Meldungen „arbcfter" ^
Gauner in diesen Tagen unter den Mitgliedern der FremdentolotM
Danzig. Bis jetzt gelang es nicht, seiner habhaft zu werden.

Frankl»rt« Ehr««». , ppi
fpd . Frankfurt a. 9k.. 6. De». Der Polizei wurde» heute st"8

eigenartige Fälle von llbersällen unter zweifellos hypnotischer .

Creme Mouson ist das begehrteste und wirksamste aller Hautpflegemittel.
Bei regelmäßiger Anwendung macht Creme Mouson die Haut gesund,
elastisch, jugendfrisch , und verhindert die Bildung von roten Flecken,

Unebenheiten , Hautglanz etc. Die feine , diskrete Parfümierung überdedd
jeden Geruch der Transpiration . / Weitere Creme Mouson Erzeugnisse-
Creme Mouson Seife / Creme Mouson Rasierseife / Creme Mouson Puder.

MUM
RI KANTEN 3 -. Q . .M OUSOM Sc  CO. KFURJ AM MAIN



Frettag, 8. DezemSer 1SS2. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 518. Seite 5.
ilufiung gemeldet Ass der Odermatndrücke» ttrV et» J»»*et SRann in
betäubuugsähnllchei» Zustande mk seiner Wertfache« deraubl «nfgefnnden.
§r kann sich lediglich erinnern, d»tz er beim üderschrelteu der Brüte fich
plötzlich zwischen zwei Minner » befunden hnte »nd darauf des Bewutzt-
sein verlor. — Im zweiten Fell send men in der Rahe am Sachsenhäuser
User einen Men», der sich in Wutausalle» »«fand. Im dritte» Falle
handelt cs sich »m einen sangen Mann, der ebenfalls anf der Sachsen-
Häuser Sette dabei überrascht wnrde, al, er von einem Kahn in den
Main springen wollte Al» er ans die Revier« ache gebracht nnrrd«, »er.
sie! er in einen tiefen Schlaf, der stundenlang dauert«. Der Wann kann
sich nur erinnern, datz er sich plötzlich in Begleituag von zwei Männern
befunden habe, die ihn za dem Sprung in den Main aufsordertrn. — Die
Vorfälle erregen in Polizeikreisen erhebliches Aussehen, zumal man damit
rechnet, daß fich in der nächsten Zeit noch mehr derartige Beeinflussungen
zutragen werden — Ein Oberwachtmeifierder Schutzpolizei wurde in der
vergangenen Nacht in der Leerbachstratze von Unbekannten liberfallen und
durch Messersticheso schwer zugerichtei, daß er lebensgefährlich verletzt dem
Krankenhaus zugeführt werde» muhte. — Als heute vormittag die Gebrüder
Hausner wegen umfangreicher Diebstähle von Lettungsdrähtsn auf» den
verschiedenstenLandstrotzen seftgenemmen « erden sollten, flüchteten fie ans
ihrer Wohnung In der Löhergast« über eine Anzahl Dächer hinweg. Schlich'
lich muhten di» Beamten von Ihrer Wasf« Tedrauch machen, als sich die
Burschen zur Wehr setzten. Sie wurden verhastet. In Ihrer Wohnung
sand man noch beträchtlicheVorräte gestrhlener Drähte, namentlich aus der
Darmstädter Gegend.

Theaterbran» iu Mannheim.
pr . Mannhelot , 7. Dez. Testern brach Im Malersaal des hiesigen

Nationaltheaters aus noch nicht aufgeklärter Ursache ein Brand aus , durch
den ein erheblicher Schaden — man berechnet ihn mit mehreren Millionen
Mark — angerichtet wurde. Der Betrieb de, Theaters erleidet hierdurch
keine Unterbrechung.

' *
cL Hachheim, 1.  Dez . Der 3* Jahre alte Tüncher Georg Schäfer kam

in einer Fabrik in Tvstavsburg mit der Starkstromleitung in Berührnng
und erlitt f, sch« «« Berletznnge«, dah er sofort starb. Der Bedauerns-
wert«, der erst einige Tage auf der Arbeitsstelle beschäftigt war , hinter»
lögt Fran und zwei kleine Kindei.

fpd . Ortweiler , 7. Dez. Bei der Anwärmung eines verstopften
Leitungsrohres explodierte die» plötzlich. Dustch di« nmherftiegcnden
Trilnrm« wnrden die Schlosser Tebrüdei Schmidt auf der Stelle getötet.

Spsrt.
* HanSLall. Am Sonntag nehmen dt« Rückspiele »m die Ganmeister-

schuft ihren Anfang. Aus dem Sportplatz« an der Waldstrah« tresfen stch
die A-  und 8 »Mannschasten des Männerturnvereins und der Trupps
„Lichtlufi-Tmrnsport". Spielbeginn der 1. Mannschaften um 101/ Uhr,
der 2. Mannschaften um 11.40 Uhr. Aus dem Sportplatz« am Schierstelner
Hafen stehen fich die Mannschaften der Turngemeinde Schierstein und des
Turnvereins Wiesbaden gegenüber. Spielbeginn 3 Uhr.

* Schneebericht. Feldberg im Taunus : 10 Zentimeter Schneehöhe,
leichter Frost. Feldberg Im Schwarz» »!»: 90 Zentimeter Schneehöhe, Frost.

Gerichlssaal.
Die !snterschl«s«ligen beim Biebricher Wohlfahrtsamt.

(11. Derhanblnngstagl
Fe Wiesbaden, 7. Dez. Am gestrigen Berhandlungstag wurde der

Kriminal-Betrieb »«fflstent Paul S ch« er » t - Biebrich eingehend ver.
»ommsn. Er bekundete, dah ei di« Ermittelungen in der Einbruchsaffär-
ieim Wohlscchrtsamt erhoben, die D-rhaftung der Beteiligten und die
Haussuchung bei diesen vorgenommen hatte. Bei der Haussuchung iu
Müllers Wohnung Ist aus einem Ofen eine Menge »erbrannten Papiers
hervorgeholt worden, auf dem zahlreich- Zahlen noch zu ersehen waren. ,
Ran nimmt an, datz dies wahrscheinlich die Reste der verbrannten
»ndvermitzten Belege  find . Obermagistratssekretär RickeI -
Biebrich wurde hieraus nochmal» vor die Eerichtsschranken gerufen. Er
hielt sein Geständnis aufrecht,  den Milch- und Stoffdieb-
tahl im Verein mit Müller, wie bereits geschildert, ausgesührt zu haben.
Müller bestritt entschieden diese Diebstähle und erNärte stch bereit, aus
,en Büchern, vor allem den Zw UN» Abgang der Milch, nachzuoeifen.
e>szu wurde am Mittwochnachmittag Gelegenheit gegeben Heut«, am
II. Derhandlungrtag , erklärte der Angeklagte Müller,  datz die frag¬

liche Dvfenmilch, die von den Quäkern für arme imterernährte Kinder
»em Biebricher Wohlfahrtsamt gestiftet gewesen, nicht gebncht, nirgend»
-ufgcführi und belegt ist. Er gab Ichli-tzlich unter dem Druck der Beweis«
,nd dem Eeständni» Nickel, » ie Entwendung dieser Milch  zu.
ver Vorsitzende trat sodann in die Behandlung der 39 Betrugsfälle , die
Nuller zur Last gelegt werden, ein. Es handelt fich um Anweisungen,
velch« Müller als Leiter des Wohlsahrtsamtes an die Stadtkaste zur An».
Mhlung an Biebricher und Wiesbadener E-fchästsleut- gegeben, für er¬
kalten« Möbel , Küchengeschirre, sonstige Einrichtungsgegenstind« usw. usw.,
velche Kriegsbeschädigten »nd Unterstützungsbedürftigen znteil werden
ollten, Müller soll aber für seine Wohnung die meisten Gegenstände ver-
veudet haberi. Diese find seinerzeit auch beschlagnahmt worden. Der
Gericht»?»»!, der vor einigen Tagen einem Manusakturwarenlager glich, ist
nunmehr in ein Möbei-Hanshallungslager nmgewandelt worden. Müller
stand damals »or feiner Berhetratung, so dah ihm die Einrichtungsgegen-
ftänd« sehr gelegen kamen. Die diesbezüglichen Lieferanten haben in der
Voruntersuchung die beschlagnahmtenMöbel usw. als diejenigen festgestellt,
die bei ihnen auf Konto des Wohlfahrtsamts erstanden wurden. Die an¬
gewiesenen Rechnungen lauten auf Namen, di« in Biebrich nicht aufzu-
findcn sind Füt alle» will Müller Beweise erbringen. Er erklärte, die
Belege hätten ihre Richtigkeit, die bei ihm beschlagnahmten Möbel Härte
seine Fra« in die Ehe gebracht. 22 weitere Zeugen find deshalb er-
forderlich. Müller stellte einen Bcweisantrag dahin gehend, ein Sachver¬
ständiger soll beauftrag! werden, die Bücher des Rechnungsbureaus, der
Stabthauptkaste und des Wohlfahrt« mtes genau zu prüfen für di« ganze
Zeit, in der er den Betrieb geleitet, um festzustellen, datz die fehlenden
IG000 M. in den vorliegenden Quittungen enthalten bezw. »errechnet stnd.
Das Erricht wird über diesen Antrag befinden. Hierauf « nid« die heutig«
Verhandlung auf den S. Dezember vertagt.

rn. Der Prozrtz Siegemann »or de« Reichsgericht. Am 30. Mal d. I.
batte da» Landgericht Wiesbaden die Lehrerin Kalharlne Hiegeman» wegen
Beleidigung zu einer Eesängnisstiafe von 3 Monaten verurteilt . Aus dem
Sachverhalt, der wvhl noch in Erinnerung sein wird, ist folgende» kurz
hervorzuheben: Der Nebenkläger Pfarrer Eräs und die Eheleute H., beide
in Erbach, wnrden In der Zeit von November 1917 bis Dezember 1918
eit anonymen Briefen und Postkarten beleidigenden Inhalts überschüttet
Auch an andere Personen, den Dekan K. »nd den Bischof In Limburg,
wurden derartige Schreiben gerichtet. Diese enthielten sämtlich schwer,
Beleidigungen und Behauptungen, deren Wahrheit nicht nachgewiesen
»erden konnte. Die Beweisaufnahme oor dem Landgericht ergab nun,
batz die Angeklagte die Schreiberm der Briefe und Postkarten war . Gegen
da» Urteil hatte die Angellagt , Revision beim Reichsgericht eingelegt . Sie
war persönlich erschienen, um ihr Rechtsmittel zu vertreten. Sie be¬
hauptete, fie sei in ihrer Verteidigung in uuzuläsfiger Weise beschränft
worden dadurch, datz das Landgericht einen Antrag aus Prüfung ihr«:
Zurechnwigssähigkett abgelehnt habe. In materieller Hinficht sei der Be¬
iriss der fortgesetzten Handlung »erkannt. Das Gericht nimmt «In« fort-
»csetzi, Handlung hinsichtlich sämtlicher Beleidigungen an, obwohl fich
diese, wie festgcstelll ist, gegen drei verschieden« Personen richten. Bei
"ismsmr

einet Verletzung der Ehre »der, die eln hohes persönliches Rechtsznt dar-
stellt, schlt-tzl das Vorhandensein mehrerer verschiedener Personen di«
Annahme einer fortgesetzten Handlung an, . Das Reichsgericht verwars
jedoch das Rechtsmittel als unbegründet. — Wie uns glaubhaft versichert
wird, ist von der Aageklagten nunmehr die Wiederaufnahme des Ber-
fahren« beantragt worden, weil fich mehrere dem Gericht bisher unbekannt
geblieben« Tatsachen haben festfiellen lasten, durch welche die ganze Ange¬
legenheit eine durch»»» andere für die Angeklagte günstige« Beleuchtung
erfährt. Die Bngellagte selbst ist fest davon überzeugt, dah es Ihr nun¬
mehr gelingen wird, ihre völlige Unschuld nachzuweisen.

tu . Dee Lands: iedeuodeuchpeozehln Darmstadt. Am dritten Derhand-
lmrgÄag wurde die Beweisaufnahme zu Etide geführt. Sie ergab wenig
91«««», so datz auf «ine Reihe von Zeugen verzichtet werden konnte. Di«
Angeklagten waren bis auf einen geständig, nur bestritten sie die Absicht der
Schädigung, wollen vielmehr sämtlich schützend eingegrisfen haben, was
jedoch durch die Zeugenaussagen glatt widerlegt wurde. Der Staatsanwalt
wies in seinem Plaidoyer auf die politische Bedeutung der Angelegenheit
hin und »ns die Tatsache, datz durch diese Dwrmstädter Dorsälle nicht nur
einzelne Personen geschädigt wlirden, sondern das Ansehen de, ganzen
deutschen Bokkr« im Ausland« gelitten habe. Er beantragte Bejahung
sämtlicher Schuldfragen und für zwei Angeklagte Zubilligung mildernder
Umstände. Die Plaidoyer» der Verteidiger folgen morgen.

w . D», Urteil Im Zwelbrgcker Laadsrledensdruchprozeh. Zwei¬
te Liken,  7 . Dez. An dem Ptozetz gegen die » egen Landsriedeusbruch
vor der Billa Hellfrlch in Neustadl an der Hardt angellagten Kommunisten
wurde heute vormittag Uhr, nachdemdie Verhandlung die ganze Nacht
angebauett harte, das Utteil verkündet. Zwei der neun Angellagten
wurden der Anklage gemätz für schuldig befunden und zu einem bezw. sechs
Monaten Gefängnis verurteilt. Die übrigen fieben wurden freigesprochen.
Die beiden Berurteilten wurden sofort In Haft zenonimen.

Handelsteil.
Banken und Geldmarkt.

* Die Anfangskurse. Durch den Sturm, der heute nacht
in fast allen Teilen Südwestdeutschlands herrschte , sind
säm liehe Telephouleitungen nach Frankfurt und Berlin
gestört, sa daß es uns unmögl ch ist , die Anfangskurse der
Berliner und Frankfurter Börse wiederzugeben.

* österreichisches Bankkapital im Berliner Bank¬
geschäft. Wie die ..Frkf. Ztg“ erfährt, bereiten sich neue
Einflußnahmen österreichischen Bankkapitals auf das Ber¬
liner Bankgeschäft vor. Nach der Österreichischen Kredit¬
anstalt sind noch andere erste Wiener Institute darauf aus,
hier Stützpunkte zu gewinnen und in einem Fall dürfte
das durch Beteiligung an einer alten Privat-A.-G. und durch
deren kapitalsmäßige Verbreiterung schon in Kürze zu¬
stande kommen. Die Valutakräfte, die die österreichischen
Banken im Gegensatz zu den meisten deutschen entwickeln
können, machen sich immer stärker bemerkbar.

Industrie und Handel.
fpd. Gehr. Adt, A.-G.. Wächtersbach (Hessen-Nassau).

Die ordentliche Generalversammlungder Gesellschaft setzte
die Dividende auf 11 Proz. für die Vorzugsaktien und auf
20 Proz. auf die Stammaktien fest. Ferner wurde die Er¬
höhung des Grundkapitals von 15 Mill. M. auf 40 Mill. M.
beschlossen. Ober die Entschädigung für die durch den
Friedensvertrag verlorenen lothringischen Werke wurde
mitgeteilt, daß die Verhandlungen mit dem Reiche lang¬
wierig und schwierig waren; sie ständen jetzt vor dem
Abschluß. Die Entschädigung werde voraussichtlich
125 Millionen betragen, wovon bereits 35 Millionen bezahlt
sind. Die resllicen 90 Millionen werden Voraussichtlich im
Dezember oder Januar vom Reiche bewilligt werden. Der
Anlagewert der in Lothringen verlorenen Werke beträgt
12 Millionen Goldmark.

fpd. Einag. Elcktrizitäts-A.G,. Frankfurt a. M. In der
außerordentlichen Generalversammlung wurde der Er¬
höhung des Grundkapitals von 21 Mill M. um 24 Mill. M.
auf 45 Mill. M. durch Ausgabe von 24 Mill. M. Stammaktien
zugeslimmt. Die neuen Stammaktien werden dem Tellus-
konzern zum Kurse von 280 Proz. gegen Barzahlung über¬
lassen. Hiervon sollen 21 Mill. M. den alten Aktionären
zum gleichen Kurse im Verhältnis von 1:1 angeboten wer¬
den. Die restlichen 3 Mill. M. werden der Verwaltung zur
Verfügung gestellt. Die Kapitalerhöhung muß bis zum
31. März 1923 durchgeführt sein. Nach den Mitteilungen der
Verwaltung ist das Werk bei gleitenden Preisen gut be¬
schäftigt.

fpd. Ostgalizische Petroleam-A.-G-, Mannheim. Die auf
den 5. Dezember nach Frankfurt ein berufene außerordent¬
liche Generalversammlung, in der über die Verlegung des
Gesellschaftssitzes und Statutenänderungen beraten werden
sollte, war beschlußunfähig, da die erforderliche Dreiviertel-
Stimmenmehrheit des Aktienkapitals (3.3 Mill. M.) nicht an¬
wesend war. Anwesend war nur ein Aktienkapital von
1 248 000 M.

fpd. Heinrich Kaiser. Waggonbau- und Maschinenfabrik,
Offenbacha. JL In der in Frankfurt a. M. abgehaltenen
Generalversammlung genehmigte man den Geschäfts¬
abschluß für das erste, neun Monate umfassende Geschäfts¬
jahr und setzte die Dividende auf 25 Proz. fest. Die Ver¬
sammlung beschloß die Erhöhung des Grundkapitals von
9 Mill. M. um 10 Mill. M. auf 19 Mill. M. durch Ausgabe
von 1 Mill. M. Vorzugsaktienund 9 Mill. M. Stammaktien
mit Dividendenberechtigung ab 1 Oktober 1922 Die jungen
Stammaktien werden einem unter Führung der Deutschen
Handelsbank Frankfurt a. M. stehenden Konsortium zum
Kurse von 275 Proz. mit der Bedingung begeben, sie den
alten Aktionären im Verhältnis von 1:1 zum Kurse von
300 Proz. anzubielen. Die Einführung der Aktien an den
Börsen zu Frankfurt a. M. und Berlin ist in Aussicht ge¬
nommen.

fpd. Heddernheimer Kupferwerk und Süddeutsche
Kabelwerke. A.-G.. Frankfurt a. SL Die außerordentliche
Generalversammlung beschloß die Erhöhung des Grund¬
kapitals um 28 Mill M. durch Ausgabe von 28 Mill. ’M.
Stammaktien mit Dividendenberechtigung ab 1. Januar 1922.
Von den jungen Aktien werden 24 Mill. M. einem Bank¬
konsortium unter Führung der Metallbank und Metallurgi¬
schen Gesellschaft. Frankfurt a. M„ zum Kurse von 375 Proz.
mit der Verpflichtung begehen, sie den alten Aktionären
zu 400 Proz. im Verhältnis von 4 alten zu 3 jungen Aktien
anzubieten, wobei die Gesellschaft die Kosten der Kapital¬
erhöhung trägt Die restlichen 4 Millionen bleiben in
Händen der Verwaltung und werden zum Nennwert be¬
geben.

w. Deutschlands Außenhandel im Oktober. Für Oktober
stellte sich die Einfuhr auf Grund der Berechnungen des
Statistischen Reichsamts auf annähernd 531.7 Millionen
Goldmark und die Ausfuhr auf Grund der Deklaration auf
289.9 Millionen Goldmark. Die Einfuhr weist gegenüber
dem Vormonat eine Zunahme' um 7.2 Mill. Dz. bezw.

109.9 Millionen Goldmark auf. Die Ausfuhr ist dagegen tun
0.5 MilL Dz. bezw. 1 Million Goldmark zurückgegangen.
Zugenommen hat vor allem die Einfuhr von Steinkohlen
(plus 3.3 Mill. Dz.). Auch Eisenrohstoffe wurden in erheb¬
lich vermehrter Menge eingeführt.. Die Einfuhr von Textil¬
rohstoffen und -fabrikaten ist dagegen zum Teil weiter
zurückgegangen.

* Gründung der Deutsch-Russischen Hand eis-Â-G, in
Berlin. Im Verfolg des im Oktober zustandegekommenen
Vertrages wird nunmehr, wie die „Frkf. Ztg.“ erfährt, mit
einem Kapital von 350 Mill. M. in Berlin die Deutsch-
Russische Handels-A.-G. als Gesellschaft deutschen Rechte»
errichtet, und zwar zur Hälfte von der sowjet-russischen
Berliner Handelsvertretima zur anderen Hälfte von der
Gruppe, die aus der Firma Otto Wolff-Phönix-Rheinische
Stahlwerke und der Zypen-Wissener A.-G. besteht. Die
Einzahlung erfolgt beiderseitig aus bereitstehenden Bar¬
mitteln. Vorstand und Aufsichtsrat werden genau pari¬
tätisch besetzt. Es gibt also keinen ersten Vorsitzenden.
Auf der deutschen Seite führt Herr Otto WolfL auf der russi¬
schen Herr Stomoniakow, der rassische Handelsvertreter in
Berlin. Die Gesellschaft hat die Absicht, Filialen in Moskau,
Petersburg und gegebenenfalls anderen russischen Plätzen zu
errichten und Erzeugnisse der angeschlossenen deutschen
Unternehmen, aber auch sonstige Produkte, die im Rahmen
der russischen Einfuhrliste liegen, nach Rußland auszu¬
führen. Sie wird dabei auf Grund der ihr erteilten Kon¬
zession nun auch direkt mit russischen Privaten verkehren
können. Insofern unterscheidet sich ihr neues Geschäftsziel
von den bisherigen gelegentlichen Lieferungen der deut¬
schen Gruppe, die durch das Volkskommissariat für Außen¬
handel zu gehen hatten. Umgekehrt kann die Gesellschaft
auch Waren aus Rußland ausführen, in erster Linie ist sie
aber wohl als eine allgemeine Absatzorganisation gedacht,
die gewissermaßenKonsignationslager in Rußland errichtet.

* Mcenin. A.-G„ Butzbach. Die Generalversammlung
genehmigte 40 Proz. Dividende auf die Stamm- und 6 Pros,
auf die Vorzugsaktien. Ferner wurde die Verwaltung er¬
mächtigt zur Ausgabe bis zu 14 Mil. M. neuer Stammaktien
und VA  Mil . M. neuer Vorzugsaktien, deren sechsfaches
Stimmrecht jedoch auf die bekannten Fälle (Satzungs¬änderungen. Auf sichtsrats wählen und Auflösung der Ge¬
sellschaft) beschränkt ist. Die Festsetzung des Termins und
der Ausgabebedingungen der neuen Stammaktien, von
denen ein Teil den alten Aktionären zum Bezüge angeboten
werden solL bleibt der Verwaltung Vorbehalten.

Berliner Devisenkurss.
W.T.-R. Berlin , 8. De*cmber . Drahtliche Auszahlungen fü-

Holland . 100 Gnld.
Buenos Aires 1Pes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen '. 100 Kr.
Dänemark . 100 (Cr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland 100(in. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . . 100 Frs.
Schwei « . . 100 Fra.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Rio de Jan . . 1 Mir.
Wien . . . 100 Kr.
Prag . . . 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . 109 Leva
Belgrad . . . . .

6. Dezembar i93? 7. Dezem
Geld Briet Geld

334183 .- 335338— 331195—
3157 .03 3172 .93 3023 .43

33815 .— 53836— 62161—
158103 .- 166892— 151121 .—
177068 .— 172932— 163590 .—
226432 .- 227668— 214463 .—

30841 .- 20953 — 30149 .—
41490 .— 4160t— 40199 .—
38164 .37 38345 .63 38309 .—

3391 .46 8433 .54 8079 .76
58104— 58398— 56357 .—

157106 .- 157894— 150822—
128877 .— 129223— 124133—

4039 .87 4030 .13 3865 .54
983 .53 987 .47 987 57

11 .77 11 .83 11 .62
364 .33 »85 .87 26930—
309 .- 361— 344_

6309 .— 6841 .—
112 .71 113 .39 109 .70

Briet
322805—

3037 .58
52431—

15187 » .-
184470—
215538—

30251 .- •
40401 .-
36491—

8120 .35
57143 .-

151378 .-
124813 .-

3884 .89
973 43

11 .88
28070 - .

348—

110 .20

Devisenkurse vom8. Dezenräar, 12 Uhr mittags.
* Berlin, 8 Dez. (Eig. Drahtbericht .) Der Dollar notierte

heute - w— M., der New-Yorker Kabelktir; 7600 .— M.,
der französisch« Franken 537. — M., der Schweizer Franken
(431.— M., der belgische Franken 493 .— M., der hoUäml.
Gülden 3025. — M., das englische Pfund 34730» —M.,die nor¬
wegische.Krone 9440.— M.. die dänische Krone 1565.—M.,
die schwedische Rrcnc 2050. — M., der italienisch» Lire
380 .—M„ die Österreich. Kren, {j—,— Pf., die tschechische
Krone 241.— M., die polnische "Mark 45 Pf.

Wettervorhersage für Samstag 9 . Dezbr. 1922
tcü  der 24eteöroto£. Abteilung  des Physika !. Vereins zu  Frankfurt a. M.

Wolkig, meist trocken, kälter , leichter Nachtfrost , nördliche
Winde.

Vom hessischen Wetterdienst in Glessan:
Bewölkt, Regen, mild, südwestliche Winde. Das wechsel¬

hafte Wetter hält weiter an.

Häfhergasse 12, WIESBADEN ', Häfcergaase 15.
Vornehme Damen -Konfektion.

Pelze —Pelzmäntel — Seidenstoffe

Bolle Form und Jugendfrische
Nnd der SBunI* vieler Frauen. Wir raten Jbuca . 30  Gramm

Virtöria-Aootheke. Rbeinstrabe 45.

beutige  Ausgabe mufatzt 1« Seite«.
Hauptschristleiter. Hermann L e ki s ch

ür Politik nnd Handel: f>. Lekisch:  für Unterhaltung
und den übrigen Schristtell : F . Günther:  für dn

i Reklamen: H. D « r » aus.  sämtlich :n Wiesbaden.

Drrantworllich für Politik »nd Handel:
Stadtnachrichten I

Anzeigen und , _ , . _ _
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen  Buchdrucker,» ti

Wiesbaden.

Sprechstunde der Echriftlettun» 13 bis 1 Uhr.
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[ÄlpMt ... —
f " °WeldNche Personen 1
[ k«nftninnifi%es Pers»r,«l j

Kgüfm.Peresna!.
Wer Stellung sucht

oder ui vergeben hat,
wendet sich stets am
besten a. d. gebühren¬
freien Stellennachweis
des Kaufmännischen
Vereins, Luiseastr . 28.
Fernspr . 6185.

{ ®e » «rS!t* e« Wersenei)% Dame gW!
mit fron ». Sorachkenntn ..
a. Vrarisbilk . gewandte
Formen nach Moinr.
Guter Platz . Offert , u.
A. 434 Tagbl -Verla «.
-̂ HLtrlgrM ^ v
zu Versetz- lutf . Damen
best. Kreise. Anerbieten
Evans . Hosvt». Platter
Stratze 2. 5—6 !lbr.

Junges Rädchen
für leichte Räumarbetten
im Laden «es. (ständige
Arbeit ) . Kadetr - Hnn»
-Rvtzitn ". Langgaste 25.
f  Hausperssnal }

AiislLndiiche Familie
sucht sefort

Haushälterin.
Borzustellen zwischen

I und 3 Uhr
Sonnende rger Str . 64a.

Fräulein
od. besteres Mädchen zur
Pflege und selbständigen
Fübrung de« Haushalt«
einer altes Dame »esuckit.
Näb . bei Stillt . Herder-
stratze 12. 1 links.

Persette Köchin
rmdW.HSVMW

das büqeln kann, mit
prima Zeugnissen per
bald in Villa gesucht.
Hoher Lohn u. bist,: Ber-
pst gung. Vorstellung:
Friedrich str. 6, L, zw.
9 u. V«1 u - 3—17,7-~mrw

vtt  sofort gesucht, in
Kochen und allen Haus¬
arbeiten erlabr .. bei kebr
gutem Lohn. Butzfrau
vorhanden.

Lass Bsnam.

Ehrl , jüngeres Mädchen
für Hausarbeit gesucgt.
Fr . Geb. Retzl»ff. Eoetbe-
stratze 13, 1.
Für kleinen sranzöstschen

Haushalt ein fleihiges
ehrliches

Mädchen
bei hohem Lehn u. guter
Verpflegung gesucht. Vor¬
zustellen bei Dureuil.
Webersaste 21. Eingang
..Drei Lilien "-Üuelle.

Snub . brav . Mädchen
zu einr . Dame bei vollem
Fam .-Anschl. sof. gesucht.
Ost. u . E. 283 Ta «bl.-Vl."ÄWmKM"
(für fram . Familie ), das
gute Zeugniste aus guten
Häusern aufweisen und
womöglich ein wenigFranzöstlch ivrecken kann,
geliubt. Vorzust. Samstaa
nachm, zwischen 5 und 6
Koiler -Frdr .-Rina 71. 1.

Braneo sleitziae»Mädchen
sür sofort «eluckit

Kirchaaste 50. 2 l.
Mädchen

für Hausarb . bei g. Lohn
ges. Sckwalb . Str . 53. 1.

Für berrlch Sausb .. in
Küche u. f. Hausarb . erf.
best. Mädchen

zu Januar oder später ge¬
sucht. Tägl . Hilfe für »r.
Arbeit vorb. Borzustellen
nachmittags.

Job . Schlitz. Mainz.
Maloodenstratze 4. 1.

Zeiieres m.  A-sdAn
für leichte Hausarbeit
tagsüb . gesucht. Kneipp.
KavellenstrLtze 19 Part.

zuverlässige tüchtigePutzfrau
sür Anwaltsbüro . Näh.
nn Laablatt -Berlag . Fw

Bedeutende Firma der Werkzeug - u.
Werkzeugmaschinen - Branche
sacut zu möglichst baldigem Antritt einige
jüngere arbeitsfreudige und strebsame

Btsdihalier. 3
«

Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften , Lichtbild , Angabe des frühesten
Eintrittsterm ns und der Gehiltsansprüche
erbeten unter Z . 54 an den Tagbl .-Verj.

Für die Buchh .-Abt . einer A.-G. im
vorderen Rheingau werden

füdifi&e

Kräfte
Mittte d. 20er Jahre , mlf guten buchh.
Kenntnissen u . schöner Hand¬
schrift zu prompt . Efnfr . gesucht.
Angebote erbeten unter Z . 55 an den
Tagbl .-Veriag . F395

Alteingeführtes

felzspezialhm•.Korddentsehland
sucht zwecks Ausdehnung

•LADEN«
Wiesbadenoder Schaufenster mit

kleinem Verkaufsraum
in nur bester Gegend mit regem Kurverkebr . Prima
Referenzen erster Großbank . Off. mit genauer Angabe,
vor allem betreffs Qa^e , mit Preis, »neu von

flaklemn m
erb . n. H . K . 4630 an Rudolf Mosse , Hamburg.

MH. treues laööjen
tagsüber gesucht. 5? btl.
Hallgarter Strobe 8.

Per?«!' gesucht
in Herrschafts - Haushalt
(2 Perl ) von 148  bis
1 Uhr. Temtest« br Mont »,
Gartenstratze 1h 11—4.

Kram . Kamille s für
2 —3 Stunden jeden Tag

Mädchen
cd. anftänd . Monatsfrau,
die die Saushaltung aut
«'ersieht. Sick nur am
Samstag nachm, vorstell,

Thema».
Klarentholer Str . 13, V

Für Freitags morgens
ehrlich« Fra « z. Stuhen-
wilchen gesucht fständige
Arbeit) . Karlen »Haus
Robita^. Lanoeaste ?5.W»uat»fr«ü

od. -Mädchen 2 Stunden
norm , gesucht. ®Tifcin«nn,
Dotzheimer Strohe 10h. 1.
r MiinnNche Nerlonen _}

^nänfnipnntlche» Personals)
MWndl WW

oder gediegenen Lehrling
>" cht gegen Vergütung
Buchhandlung Schwaedt.

Rheiustrakre 43.
r Gewerbliche» Personal)
Ig . Graveur

für Heimarbeit gesucht.
Angebote unter D. 282 an
den Tagbl .-Verlag. _

kuckt Buchbdlg. Schruaebt.
Abeinstrahe 43

s KIM-Wlhr^
l Weibll ck»« Bersonen )

f »«ntmiMÜWe  Personal )
FräuL sucht Stelle als

Geschäftsführerin
in gutgehendem Geschäft
(Branche gleich) : würde
eo. Geschäft pachten. Bin
firm im Verkauf , sowie
allen and. Arbeiten , wir
Buckhalt .. Korrespondenz,
la Zeugn . u. Res. Off. u.
U. 258 an den Taabl -V'

Zunge Dam«.
im Buchhandel tätig ge¬
wesen. bewand , in Steno¬
graphie . Schreibmaschine
und Kartothek - Führung,
sucht Stellung sür 1. Jan.
Offerten unter 8 . 259 an
den Tagbl .-Verlag.
f Sauspersonal ]

tarn  Ausland , ■**
Tüchtige- Mädchen,

28 ? ahre in a'len häus-
l chen Arbeiten bewand.
Kochen und Schneidern

er fett , sucht Stell , ins
Ausland . Holend,
Schweiz bevorzugt. An¬
geb. u. F . T. 15542 A
an Ala - Haufenstein
& Vogler , Frankfurt
«. M . F4&

WWes MW»
sucht Stellung zum 15. 12.
Erfahren in aller Haus¬
arbeit . Off . uni . H. 263
nn den Taabl .-Verlag.

Die Küche
erlernen möchte junges
Mädchen aus guter Farn .,
in nur feinem Hause.Eotel.Bens.od. Restaur.ff. u . G. 281 Ta»bl.-Vl.

£ Männliche Personen J
(  wewerbliches Perfonal3
Aelt . erfahr . Schreiner

iucht Stellung . Sldreste
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . Fu

[ gcembenfteims]
2 grobe helle Doppel-

schlafzimmrr, evtl , etwas
Küchenbenutz.. sof. zu vm.
Friedrichstratze 44. 3.
Gut m. Zim.. ev. Küchen-

ben. Näh . Tagbl .-Vl . Fx

{ NietgWs ]
4- 6-3lin.-li )| nan0

«leer oder möbl.) gegen
hohe Abfindung gesucht.
Offerten unter W. 281
an den Taabl .-Rerlaa.

Amerikanische Familie
suckt sofort abgeschlostene

W »W
tmöal . unmöbl .). von 4
oder 5 Zimmern u. Zub ..
in Etagenhaus , bevorr.
Parterre oder 1. Stock.
Langer Mietvertrag . Off.

Roth.
Wilhelmstratze 60.

Gesucht Wohnung
von 4 Zim. mit Küche u.
Badezim . für 4 Personen
(armenische Familie aus
Rutzland). Wünschenswert
Nähe der Tramlinie
Wiesbaden -Mainz . Oii
unter U. 281 an den
Taabl .-Verlag.

Ausländer suchen schöne
möblierte
Wohnung

mit Zubeb.. in tu nutzer,
halb der Stadt . Off. unt.
Schwesternb. Friedensau.
Johannisberger Str . 7.
Junge Familie . 4 Vers..

suckt ver sofort gut möbl.
oder unmöblierteWohnung
bestehend aus 3—4 Zim..
mit Küche (ievarat ). Off.
u. T. 26? Taahl .-Berlan.

Russische Familie sucht

2- 3 tlÄ Mm
mit Kückenbcnutzuna. in
KuMge ^ Slntw^ mit Br.

Z m. sucht Woh-
L««8vl » nnngs - R 'chweis
I . tt \’ oulet,Friedrichstr. 31

Ig . Geschäftsfriuleia
lucht 1—2 Zimmer st.
Arbeitszwecke »egen guten
Preis . Osterten u. B . 2l"
an den Tagbl .-Verlag.

15-20  Häuser
im Auftr . zu kaufen ges.
Lage egal . S . Komp,
Hallgarter Strotze 4.

Wer???
würde

Haus
verkaufen? Offerten mit
Preisangabe u. L. 283
an den Tagbl .-Verlag.

3a kaufen gesucht

SIMM “ SW
hier oder auswärts , im
-Verte h. zu m Million.
Ann. U. 282 Tagbl .-Verl.

OfihflTt für Zigarrengesch
vUHCIl in guter Lage ges.
Offerten unter H. 248 an
den Taoi4.-Ber ag.

Wohnungen
zu vertauschen
Wohnungstausch.

Bin bereit , meine im
Zentrum der Stadt ge¬
legene 4-Zimmer - Wohn,
gegen eine 3—4-Zimmer-
Wohnuua zu tauschen.
0if . u. D. 283 Taabl .-Vl.

Deutscher hiesiger Gechäftsmann sucht

miL3-5-3iiHm«-®o|ii.
mit Küche. Auto-Garage erwünscht, jedoch nicht
Bedingung. Eilofferten unter <8. 256 an den
Tagbl.-Verlag.

Bei mvdliekle«Ser leere Win«
für Büro , Part , oder 1. Etage, im Zentrum,
event. gegen Abstand, zu mieten gesucht. Off.
unter SB. 258 an den Tagbl.-Berla<i erbeten.

Suche 2 möblierte ' oder unmöblierte
Zimmer für

Schneider -Atelier.
Rößler , Bad Nauheim , Karlstr . 5.

Büro-Zimmer.
Suche sür dauernd 2 leere Zimmer over Räume

sür sehr ruhigen Bürobetr eb. G gend Martin -,
Viktoria -, Le sing - oder Mainzer Straße bevor-
zugt. Offerten unter (&■ 257 an den Tag l -Verlag.

möbl. Zimmer
zum 1. Jan . od. 15. Off.
u. S. 259 Tagbl .-Verlag.

Doukä« !
Ig . Kanfm . in gehob.

Stell , sucht hübsch mobl.
heirh. 3m . m. Frühstück,
evtl . Mittagbrot . Ange¬
bote mit Preis , evtl , nach
Uebereink.. unter T. 283
an den Tagbl .- Verlag.
Suche Lager
oder Laden

l heller Keller nicht aus-
geicklollenl

im Zentrum der Stadt,
gegen bobe Miete , event.
aeaen Abstand, zu mieten.
Off. u. S. 282 Tagbl .-V.

Friseur-Laden
in bester Geschäftslage gegen Abstand per sofort gesucht.
Offerten u tcr M . 259 an den Tagbl.-Verlag._

Glotze tMim
gesucht.

Kroenert& Co.
Lebensmittel - Großhandlung

Rheinstratzs 82. — Telephon 2609, 4290.

Hausverkauft
Beabsichtige «nein in Trefeld (Rheinland)

liegendes 3-Familienhaus an Ausländer z«
verkaufen. Os feiten unt.er F. T. 15518 an

»»Haasenpeiu & Vogler , Frankfurt a

In Wiesbaden »»eilend « oder ansässigeAusländer
die gewillt sind, durch Kreditgewährung ein durchaus
ehrliches und notwendiges Vorhaben gegen reale
Sicherheit zu fundieren , werden gebeten, ihre Adresse
un «er D . 284 im Tagbl.-Verlag wed- rzu!« ' w._

Villa
in vornehmer Lage in Wiesbaden

zu kaufen gesucht.
Näh. im Tagbl.-Berlag -oder Fern¬
sprecher Nr. 4598.

MW
( Privat-VerkSuke 1

Mer LWlsüjllM
zu verkanten . Wagner.
Kellerstratze__25.
MWr LGsSlk,viril

(Rüde ), grau , »u verk.
Dotzheimer Str . 75. p.  1.

^ointer . eingetr ., 1^ Ä
alt . zu verkausen . Mertz.
Beetbovenitratze 15.
Gut . Opernglas zu verk.

Müller . Beetbovenstr . 15.

Stallung m.Futterräumen
für 4—6 Plerde , gesucht. Offerten unter F . 263
an den Tagbl .-Verlag erbeten. )

Ul unfer glotz« fiaftauto
suchen wir per sofort einen sicheren verdeckten

Einstellraum
mit bequemer Einfahrt.

Kroenert& Co.
Lebensmittelgrohhandlung.

Tel. 2609, 4290. Rheinstraßeb>2.

I MMchrj
( Itapitalien -Gesuche )

10% demjenigen
w. mir sof. 50 «00 Mk.
leiht geg. m. o w Ruckz.
i. R. Möbels cherheit.
Off. S . 26l Tagbl.-Verl.

3mmo&itien ]
C Jmmobllien-Äausaeluch« 1

Etagenhaus
von Ausl , gesucht. Ost. u.£5 941  Att Tnnftl N

Eine Villa
8 Zim.. mit Badezimmer,
ltezuasfrei obn« Tausch,
zu kaufen gekuckt Nähe
Sonnenberg o. Rambach.
Offerten unt M . 257 an
den Taabl .-Verlaa.

Villa oder
Etagenhaus

zu kaufen gesucht. Mb.
u. S . 258 Tagbl .-Berlag
»der sfrrnivr ccher 4642.

Von Selbstkäufer
wird gegen Kasse

Solls oder Mia
mit beziehbarer Wohnung
gesucht. Off. unter B. 282
an den Tagbl .-Derla «.

Pelzmantel
billig »u verkaufen.

Reith -Remuke.
«rotze Burgstrabe 6^ 1,
Persianer-Äiantel
zu verk. Anzuleh. o. 1—4
Uhr nachmitt . Kaoalesf.
Wilhelmstratze S. 2nelmnrane 9. 2.

Hermelin -Stola,
wie neu . zu verkausen od.
gegen anderen ^ Pel » zu
tauschen. Näb.
Main » - Kastel. Philipos-
rina 15. 1 St . r._

Biber-Muff
'für junges Mädchen) u.
5 Sermelinfellcken . alles
sehr aut erhalten , oreisw.
zu verkaufen . Hanger,

zu verk. bei Snuerhorn.
Adlerftratze 13. Vdb . 2.
Sanista , otmj —4 Uhr.
Eleg.Abendkleid

(Trep . Chiffon ). Preis
80 000 Mk.. zu verk. bei
D°hl'n«" ». Hobknstr, 1. 2^
^ Modchen-Maatel sur
2jähr .. wie neu. preiswert
zu verk. Sartmann . Dotz-
beimer Stratze 63. D . 1 r.

Schmarz. Herrenmantel.
guterh .. m. Fig .. 12 000.
brauner Anzug 4000 Mt.
zu ok. Reifaer . Seerobrn-
1ratze 16. 3.  _

UMs
Kraaennelerine (Pelz-

erlati ) . dunkelblau , wie
neu. preiswert abzugeben.
A. Dittrr . Herrenschneid..
Mauritsusstr . 12, 1.

Bersch. Paare Damen-
schuh« (Gr. 38—39) preis¬
wert abzug . u. 2 Mädchen¬
kleider fürs Alter von
15—18 Jahren . Emanuel.
Weinbergftratze 12.

I» Schuhschlittschuhe
zu verk. Hirsch. Dotzheimer
Stratze 64. 3—5 Uhr.

Gr. Leder-Hondtasche.
Photo - u. Proiektions-
Aovarat . Svazierstock. sow.
Taschenuhr u. Filzhut zu
verkausrn. Michel. Karl-
ltratze 25. 2.

Gebelm
in masstv. Holzr. (2.30 X
1.70 grob) Weinbergs-
Partie . sehr schönes Stück,
zu verk. Anzus. Samstag
nackm. u. Sonntag.

Bannet . Sonnenberg.
Wiesbadener Str . 7h. 1.

Zwei » ritze Betldcck-
beiüge zu vk. im Alters¬
heim im ..Schützenhof.
Zimmer 57.

Für Sammler.
2i8öias®tI5w»6ammIuna
150 Serien , zu verkaufen
Luiienstratze 4. 2.

Brehms Th., kol.. .
10 Bde., tadellos , zu verk.
Adr , im Taabl .-Derl . Fr

Photogr . Apparat
..Contessa'^ (9/12 ). Mezzo-
Anastigmat . Lederhalg,
guterhalten , mit ium
Kassetten, sür 30 000 Mk.
zu verkaufen bei Rcpk».
Eckernsördestratze3. 2 Et.
Anzuseh. Samstag . 2—s.
Montag . 6—8 Uhr.

L̂lapp-Kamera
10X15 ein. mit Dovvel-
Anastigmat . wir neu,
Katalogvreis 140 Mille,
für 90 Mille zu verk.
Geiger , Kelsterbach a. 9L.

Ma inzer Stratze 16-—
Reise K̂amera

(13X 18) mit Gasver,^.
bin. Linsen und BeriÄl-
Tele u. Weit « , usn»-.
preiswert zu verkaufen.

Wernher . Darmstast.
Bellunrer 8tr . L_ _

—SiaäurMiüsa
und Lüster, neu. zu ver¬
kaufen Näh . ..Schützenbot -
Zimmer  5.

WMMK
(eingebaut ), fast neu. su
verk. Off. u. F . Da. 429k
an Radolk Masse. Dar«
stadt._ JJL
Grammophon

mit 48 flt. Dovvelulatten,
Laterna magica m. vie>-
Bildern . Akkordzith« . »V
grobes Aquarium zu oen-

Hansen. ,Nerostraste 25. Stb^ ---
Schlafzimmer,

guterhalten , zu vertäuten
££8tlUJe

Taunusstratze62. Pa« .
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Kompl. Schlei,immer,
eich., imitiert . 2 Betten.
Waschtoilette m. Sviegel-
mifsatz. 3teil . Wollmatr ..
2 Federbetten , komplett,
für 165 Mille , u verkauf.
Wett«. Wagemannstr . 31.
Bart . Anzuseben v. 9—12
»nb 3—6 Uhr

Vertiko . 12 Mille
Waschtisch 12 Mille , eis.
Bett 10 Mille , gr. Aus-
zustisch. mabasoni - vol..
20 Mille . 2 Federbetten,
ziisamm. 18 Mille . Salon-
Dsch, poliert , 9 Mille,
vol. Kommode, schwer,
15  Mille , großer eiserner
Ofen 15 Mille . 2' «rohe
Wirtschaftstische L 2 Mille
zu vk. Wetta . Wasemann-
stratze 31. P . Anzuseben
von 9—12 u. 3—6 Uhr.

Zwei gute Wjelongires
neu. zu verk. Steinmetz.
Luikenstraße 49. 3 r.
Ein suterbaltenes

Kiu -inderstüblchen

ft verkaufen bei ffiiStl.allaarter Ŝtr . 8. &. 1 l.— iWmSinger -RSbmnschtn«
mit Klapptisch preiswert
>u verk. Praß . Schmal
acker Straße 8. 1 r.I
St . masf. Wäschemangel

mit Fuß preisw . zu verk.
' ' Str . 193Sraubner . Dotzb.

Ernemann -Haus -Kin«
n. Filmen , Mom. Mimen , Mod . Damvf-
masch. m. beweg!. Fig ..
beides wie neu. zu verk.
Serderstraße 4. 3 r ._

Schöner Kaufladen,
versch. Spielsachen zu verk.
bei Henrich. Blücher-
stwße 33. 3. S tock.
w ~ ~wotze Puppe
u. großes Schaukelvierd
vreisw. zu verk. Overns.
Roth. Wielandstrabe 1. 2.

PAppenmaseu . Puoven-
kücheu. Klcivvwagrn bill.
« verk. Wilhelm . Kastell-

aße 4. Part , rechts.I

-Herd

Neue große . .
Eisenbahn m

zu verk. Braun . Montz-
traße 19. Mtb . 1 l.

aus Privatband.
28/8« Mercedes-Phaeton.
28/75 Opel-Rennmaschine

mit allen Schikanen.
Näheres Telephon 3281,
Wiesbaden , 8—10. abends
ab 8 Uhr.__

Auto-Chassi
2/30 PS. neu überboli12/30 FS, neu überholt,

prima Gummi , als Per¬
sonen- und Lieferwagen
verwendbar , verk. oder
tauscht gegen 2-Tonner.
Diem u. Soda , Mainz.

Rheinallee 32. Tel . 1216.
Kinderwagen

(Brennabor ) u. Puppen¬
wagen auterbalten . zu
verk. Weber. Herrnmühl-
oolle 3. 1 r._

Beim stammen
1 P . D.-Lackbalbsch.. getr.
(39—40), 1 P . Kinder¬
schuhe. neu (221 zu verk.
Sparro « , BleiMr . 36 k>.

I» Fahrrad
Hirsch. Dotzbeimerzu vk.

Strobe 64. 3—f> Uhr
Back- u. Bratosen.

Gas . b. zu verk. Brunnen-
Kontor . Webers . 3. Hof.

Gasheizofen
aut erb., neuer Kinder¬
mantel für 6—8s Mädch..
zu verkaufen. Anzuseben
vormittags Waaemann-
ftrabe 2 3. D«ev»._
Büro -Lampe, elektr. zu

verk. Klug. Kl . Lang «. 5.
s HSndter -BerkSuf« ^

«Sk!
vW Dotzh

Speise; ., Schlafz.
Küche. Haas,

Dotzheimer Straße 25.

Gut eih. SliiMg-Mziig ii«dein
Nliiel-Flluk-Mzilg

für große Figur , im Aufträge billig zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26. Gth. 1.

Ereignet fiir khansseme!
m  erh. warm gefütt . Lederweste,
mitü. Figur , und ein Chauffeurmantel
für große starke Figur sehr preiswert zu verkaufen.

Blum , Luisenstraße 26, Gth. 1.

Neuer OPEL
Phaeton , 6-Sitzer , mit Bosch -Licht und Anlasser,
6facher tadelloser Bere .fung , aus erster Hand
wegzugshalber zu verkaufen . Zwecks Besichtigung
wende man sich an

_ Vo »- Menden , Kapellenstraße 66.

Leere Kisten
j« verkaufen.

L. Schellenbergsche BuchdruÄerei,
Tagbattbaus , Schalterhalle links.

[  MsMe
«in Pferd.

Wflfeft, eine Federrolle,
bis 50 Ztr . Tragkraft,

fort zu kaufen gesucht.
Rischer.

Dellritzstraße 16. Stb . 1.

Platin -, HO -,
Silber - u.
Dublee-

dkegenftände und Bruch
«Mt zu höchsten Preisen

OlS Wmilll
?0Ul gUgelBBRI,
WiHrrl!13,1. Hot

AM » ^

Weißfuchs
^ u-

Eßservice
für 12 Personen

zu kaufen gesucht. Iaeger.
B latter Straße 162.
Euterbaltene vollständ.

HbelWliiiiU
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preisangabe . unter
Rr . 1874 an Le Mediateur.
Neuaalle 1.
Getr . guterh. Iünglrngs-
Anzus zu kaufen gesud

beBaUer . Seerobenitr . 23.
Suche einen fyutenTeppich

von, 3—5 Meter Länge.
Preisangaben erb. an

rkard. :r. 28.

Gebrauchte jedoch gut
erhaltene

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Osf.
mit Preisangaben an

Nero -Werke,
Schreibsedern-Fabrik,

Frankfurter Straße 86.

NM Eoiinlen
für Violine und Klavier,
gebr., aber guterb ., desgi.
eine gute Gitarre aus
Privatband zu kaufen ge¬
sucht. Offerten m. Preis¬
angabe an

Runken. Nerotal 2!

(MHiÜßljOKU. puM
low. 1 Anzug gef. Off. m.
Brei , S . 21« Tagbl .-Pl.

Soli!» Platin ♦
-Gegenstände

Brillanten ♦ Schmuckstücke

Silber i
:stücke \

aller Art , auch zerbrochene , kauft zu höchsten Valutapreisen

H ANSA - BURO C. W. BECKEL
EMSER Straße 14, P-

- - Kaufe=
Alle Gemälde
loiierne(Mibe

Für gute Objekte zahle guten Preis.
Of erten u. H. 261 an den Tagbl.-Verlag.

Flügel '/.
in gutem Zustande, «ritkl.
Fabrikat , zu kauf, gesucht.

MMtzitraL ^ L
Suche ein in gutem Zu-

itande befindlichesitande befindliches

Piano
aus Prioatbefitz gegen
bar zu erwerben . Off. u.
L . 280 an den Taabl .-D.

Nrn >atmaun sucht zur
Ausstattung einer Villa
gediegenes

Mobiliar
sowie

Kunstgegenstünde.
Gef. Angebote „Zentral ",
Hotel . Zimmer 30.

Suche eine avartebsIsiieimWmz
(in Mabasoni bevorzugt)
»u kaufen Angebote mit
Preisangabe u. S . 28«
an den Tagbl .-Berlag.

MjÄt und iÜiiijr
fowiF ein 2tür . Spiegel-
jchrank zu kaufen gesucht.
Man sende Offerten unt.
I . 280 an den Taghl .-V.

Spiegel- oder
Kleiderschrank

Vertiko . Wafchkom.. Tr .-
Spicgel . Schreibt .. Büfett.
Deckbett u . Kissen zu kauf,
gesucht. Off. u. S . 283 an
den Tagbl .-Verl ag

©ccasloia!
Möbel zu kaufen gesucht.

Offerten unter F . 281 an
den Tagbl .-Verlag,

EfÜfefieSäf
oder Rsllickreibtisch zu
kaufen gesucht. Gef. Off.
u. L. 28« Taabl .-V7rlag.

herceii ' KlhleihtM
und ein Bücherschrank zu
kaufen veiuckt Offert , u.

289 Tagbl .-Derlag.
ine guterhaltene

Flursarderebe.
Ausziehtisch u. 8 Stühle
zu kaufen gesucht
Frl . Neihler . Sonnender
Wiesbadener Str . 79,

verg.
.V

Mn  Asilheii
Sckleael -. Bordeaur-
Vurgunder -. Sekt -,

kauft laufend
zu höchsten Preisen

Adolf Drrrel.
Walkmüblstraße 2.

_T ?s?phon 43SS,—FlMm
Rot - u. Weißweinflaschen,
kauft z» hohem Breis au

Spanische Weinstube
Juan Berta.

Mickelsdera 7.
Telephon 1070.

koulumnzUiöheJeisö
bekommen Sie für

ZkitMgSWM
Bücher. Hefte.
Fournale , Pappdeckel und

Akten.

Altpapier , . Einftamvi . b.
er

35 Bismarckring 35.
Telephon 2237.

Bestellungen w. abgebolt.

Handkarren
gesucht. Fleck. Adelbeid-
straße 35. Se itenbau.
Suche ' 'hübschen güterhali.

Puppenwagen
mit Gummi zu kaufen.
Off, u. B. 284 Tagbl .-Vl.

snpier, ?eUa
Metalle rc. k. D. Sipper,
Rie blstr. 11. Tel . 1878.

Äusgrk. Fraurnhaare
kauft zu allerhöchsten
Preisen A. Körting . Er.
Burgftraße 8. 3. Stock.

Sie staunen
über die hoben die

mir fürSie erzielen be.

Mszz -Wl«
Bücher. Hefte. Journale.
Pappdeckel u. Altpaprer.
Akten. Geschäfts - Bücher
unter Garantie zum Em-
ftamvfen . Fleigenbaum,

Eltoiller Straße 18.
Telephon 4638.

Turnreck mit Ring.
gesucht. Angeb . mit Preis
u. S . 282 Tagbl .-Verlag.

» n^ n V■..•" ■T- TH
kauft z. höchst . Preisen \r

Brillanten
Perlen , Juwelen , Platin
- Gold« u. Silker»

A  gegenstände yj,

Zahle diese Woche

für Gold-, Silber -,
Platlsi- Ge8enstäfld3auch Bruch,Brillanten

bedeutend me r wie jedeKonkurrenz.
Für alte

Zahngebissemmbis
zu

dem

fachen
Friedens¬

wert,
Brennsfiffe
25000per

Stück w ™ ww tw« an
bis Mk.

Achten Sie bitte genau auf NameGrosshuf
27 Wagemannstrasse

Telephon 4424.
Luxus - hczw . Umsatzsteuer werden

von mir übernommen.

M m  WM
aus Jute , Tertil - und Papievgewebesäcke,
ganze und zerrissene, sowie Sacklumpen kaust
stets zu sehr hohen Tagespreisen

Riesel & Sperber
Saüsabril

Dotzheimer Str . IS. — Telephon 6129.

Für Platin -,Gold-und Silber
-Gegenstände , auch Bhich , Dublee , zahle

ich Ihnen sehr hohe Preise.
E . Blobei , 83 Goldgasse 83,

Eingang im Hofe 1. Türe.

Ankauf und Übernahme
ganzer Nadilässe , Bilder , Stalsmen,

antiker ersfkl . Möbel,
Perser Teppidie , Juwelen.

Antiquitäten-Held TaiinusstraBe 29.
Herrschaften

zahle für

Perser Teppiche
Münte , 3» n u. WrtuMWlrel

die höchsten Preise.

Wagmann , Nerostr. 28 ». AklMsse 38.
Telephon 265».

Prim» Kanin , pro Stück 800.
,, V> interhasen „
,, Zielen . .
„ Maulwurf

Wildkanin

99
99
99

bis 900.—
.. »00—
„ 3600.—
.. 250.—
„ 250.—

Marder, Fachs, Daebs, Iltis, Katsen
häuft nach Qualität

Pelzgerberei
HORN

38 Sehwalbacher Str. 38

Möbel
werden zur Einrichtung einer BUla sosort gesucht, als«

Schlaf-, Wohn -, Herren - n. Speise¬
zimmer. Salon . Ibach-, Blüthner»
oder Bechstein-Klavier oder Flügel,
gute Teppiche, Kristall . Porzellan re.

Offerten unter U. 244 an den Tagbl.-Berlag erbeten.

[ WWW
Bar , Diele oder

Weinstube
zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerten mit näh.
Angaben unter I . 261 an
den Tagbl .-Verlag.

f~ lltmtz!
Französisch.

3 «. Kaufmann wünscht
zweimal abends Unter¬
richt. Off. unter T. 261
an den Tagbl .-Verlag.

Kaufmann
wünscht Unterricht in der

rnsstschen Sprache.
Angebote mit Preisang.~ - ->Lru. E. 262 Tagbl .-Verlag.

Moren*®gjuite
Sonntag abend verloren

in der Langgasse ein
Pelz

(schwarzer Fuchs). Gute
Belohnung . Abzugeben

Pension Dillmann.
Dobbeimer St r aße 31.

Entlaufen
deutsche Hühnerhündiu.

braun getigert , mit altem
Halsband ohne Adresse.
Gegen Belohnung zurück¬
zubringen Sonnenberger
Straße 46._itraße 41

Sch warzer
Dackel

gestern entlaufen . Wieder¬
bringer erhält hohe Be¬
lohn. Hainerweg 9. Part.

Ein «old. Kneifer
Bahnhof -, Friedrichstraße
verl . Abzug, gegen Bel.
Emfer Straße 63. Part.
Braun u. grau gesprengt.

Jagdhund
zugelaufen . Abzub. Frank¬
furter Straße 19. P.

Fuhren aller Art,
Holz, Kohlen , Möbel,
Umzüge in u. außerö"
der Ŝtadt werden billig
ausaefübrt . Televb . 1811.

Damen -Schnerderei
emvf. sich in eleganter u.
einfacher Garderobe : f. g.
Fasson wird garantiert.
M. Doos . Nikolasstr . 41. 8

s MM « }
16000 «l . Mfyliing

demjenigen , der das Fahr¬
rad Nr . 237954. welches
Donnerstag , abends >46
Ubr. vor einer Apotheke
der Taunusstraße ent¬
wendet wurde , wieder-
brjngt od. zweckdienliche
Angaben machen kann.
Adresse zu erfragen im
Tagbl .-Derlag. _Ft

Annahmestelle
für Stickereien u. Kumt-
stovfereien gesucht. Off.
u L. 262 Tagbl .-Verlag.
Gutes Piano

in q. Hände z. miet. gss. Off.
m Preis u. <H. 263 Tabl.-B.

Skat!
Vierter Mann nackm. i.

Kurbaus gesucht. Off. u.
W. 282 an den Tagbl .-V.

Zu verkaufen
ein am hiesigen Platze altcingesührtes

konkurrenzloses und lukratives
Unternehmen

(keine Aaren ). Branchekennlnisse nicht erforderlich.
Große Büroräume , im Zentrum der Stadt gelegen,
eventl. ein Teil auch zu Wohnzwecken vorhanden.
Offerten unter SL  263 an den Tagbl.-Berlag.

||
!ji

i
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Etagengeschäft

Bestickte Bettbezüge
Kopfkissenbezüge in vielen Ausführ.
Schlafdecken und Bettücher
Frottierwäsche
Damen- und Kinder-Strümpfe

in Weile und Baumwolle
empfehle zu zurückgesetzten Preisen.

S diwcsn
Marktstraße 12,

sr L.  Elage.
Etagengeschäft

Das billigste Geschenk
ist bei der heutigen teuren Zeit eine Photographie oder eine Vergrößerung.
Trotz steigender Teuerung sind wir in der Lage , für verhältnismässig
wenig Qeld ein gutes haltbares Bild sowie Vergrcsserung zu liefern . ~
_ Unsere werten Kunden bitten wir schon jetzt wegen ständiger
Preissteigerung , aus mit Weihnacht « - Aufträgen beehren zu wollen.

44  Kirchgasse
==== = Parterre.

Photo-Ateüer u. Vergrösserungs-Anstalem. billigen Preisen. Gegenüber M. Schneider.

SAMSON & Co.

Dr. Lese.
Korbmöbel

aller Art in Peddigrohr,
Weiden.

eigene Anfertigung . emr>f.
I . Mohre ». Römerberg 9.

“Handkoffer,
Damentaschen , Brieftaschen , Zigarren - Etuis,
Portemonnaies in größter Auswahl.  1095

_ A. Lei schert , haut brunnenstr.  10.

Gesdiledits-
Haut-u.Frau snleidsn,BlutuntB.-suchuigsn usw.
toft UlOritHtr . 52 IP. rWr.1
Von 11—1u. 6—7 abends . Sonnt . 11—1.

Wir bringen nochmals eine Anzahl

Datnen -SamthiSte
zu dem billigen Preis von 1800.—, darunter reizende
Modelle. — Großer Gelegenheitskaul In
Pelzen . Ein Scal-Elektr.-Schalkragen mit Muff,
neu, 18 000.—.

Gesdbw . Haiack
Uellmundstr . 52 , 2 , nahe Einser Sfr.

Seidene Strümpfe
mit Sein. Fehlern sowie reguläre Seiden - u. Seidenflor-
Skümpse in allen modernen Farben zu billigen Preisen.

«IIN -SksM

Sdhedkfälsdiung
Unbedingten Schutz dagegen durch

|anus - Schecksdiützer.
Veriretung und Lager

„Kansa ^-Büro-Einrichtungshaus

Lassen Sie
schon setzt leere Parsümfiaschen mit meinem Spezial-
parfüm nachfüllen. Sie sparen — bestens be¬
dient — viel Geld.

SM-R« rie Sikdnl. lattiüt. 9.
Alles wieder da l!

lzM.,LGen-,Alb'.A!M!-ll.WMWsch
ebenso Lunge , Leber , Köpfe usw.

Gebrühte Kalbsköpfe per Psd. 200 Mk.
Trotz -Metzgerei Hirsch

61 Echwalbacher Str . 61. Telephon 6347.

Prima junges

felles Weröeflelfch
frisches Hackfleisch

verschiedene Wurstsorten
empsiehlt

Karl Capito , Waldstratze 88.

Nicht versäumen1

SflfL ffiolöhafsn
ä Psd. 469 Mk. im ganzen.
Hasenbraten Psd . 449 Mk.
Hasenkeule Pkd. 440 Mk.
Hairnrücken Psd . 440 Mk.
Hasenragont . — Prima
jg . fette Tauben . Gänse.

Sehr hohe Bezahlung.
Kaufe Hasenselle. Rehselle

u. Kaninchenfelle.

Karl Petri»
nur 20 Frankenstraße 28.

im Hofe.

Main
str. ».

Bahnhof-
ernr. 27*1.

Strickjacken
Jumpers

Maschinen- u. Handarb ..
unter Fabrikpreis.

Bielefelder Wäschelaaer.
Mickelsbera 28. 1.

gegenüber der Synagoge.
Televbon 6242.

Sterbefälle.
Am 4. Dez.: Kmd Kurt Schutt,

g Etd . ; Kind Wilhelm Schutt,
l Std . ; Privatier e Emilie Die»
ringer . S* I .! Invalide Jakob
Feldmann, 77 I .; Invalide
Wilhelm Schmidt, 78 I . ; Witwe
Karo line Schneider ged. Schaus,
82I . : Derirnde Henderfon, ohne
Beruf, öS I . ; Ehefrau Bertha
Schäfergeb. Sondecmann, 4GI .;
Wuroe Anna Schützlergeb. Roh,
4g I . — S. : Kind Katharina
Kuhmann, t Monat ; Städt.
Arbeiter Richard Kistner, 2l I .:
Kind Leopold Leitfch. 2 f
Kind Sngfborg Weber, 2 l. .
fyilfsöose Georg Dies, 61 I . —
6. : Privatier Georg Krauo. 87 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem

Heimgang unsres lieben, unvergeßlichen Entschlafenen, ins¬
besondere für die überaus zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden, sagen wir auf diesem Wege unfern herzlichsten Dank.

' Familie Mugele
Karlsiraße 44.

Nach längerem Leiden verschied sanft injolge Herzschlags heute
vormittag, ll 1/« Uhr, mein innigstge iebter Mann , unier herzensguter
Vater , Schw eqervater , Großvater , Schwager und Onkel

Wilhelm Schell
Schlossermeister ,

im 77. Lebensjahre.
Jn Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emilie Schell, geb. Saueressig.
Wiesbaden, den 7. Dezember 1922.

Wagemannstraße 15.
Die Feuerbestattung finbet Montag , d. 11. Dezember, 10»/» Uhr,

aus dem Südsriedhof statt. — Bon Beileidsbesuchen und B.umen«
spenden dit.et man abzufehen.

Donnerstag morgen, 6»/ , Uhr, enftchi es
nach kurzem, schwerem Leiden meine iiebe,
gute Frau,
und Tante

Tochter, Schwester, Schwägerin

Braunkohlen
rheinische gesiebte,

abzugeden.
Ständige Abnehmer

oder geeignete

MM Ml.
Angeb. u. F. E. B. 89 »!
a. Rudolf d-.osje, Frank-
furt a. M. 187

Elisabeth Kühn
geb. Müller.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Kühn, Schlossermeister.

Wiesbaden , den 7. Dezember 1922.
Röderstraße 17.

D e Beerdigung findet am Samstag,
vormittags 10>/g Uhr, von der Traumha le
des a ten Friedhofes , Platter Str ., aus statt.

Sstatt besond rer A::zeige.
Unsere geliebte , treusorgende Mutter

Anna Haenei von CronenthaH
geb. Keaff -d,

ging heute im fast vollendeten 89. Lebens¬
jahre , infolge Herzlahmung , zur ewigen
Heimat ein.
Im Namen aller trauerndenHinterbliebenen:
Marg* von Seebach,

geb . üsi’ 0 . 1 von Cronenthaii.
Günther liittr llaenel von Cronentiall,

Oberst a . D.
Wiesbaden (Adolfstr . 16), den 6. Dez. 1922.

Die Bestattung findet Samstag , den 9.,
vorm . 93/ , Uhr , vom Po tal des Nordfried¬
hofes aus statt ; die Trauerfeier Freitag,
abends 6 Uhr , im Hause.

Erfinder
juckt Verbind , mit Ausl,
zw. Verkauf von Erfind.
Zusckrift. an H. Zubrod.
Marbara i. S .. Barfußer-
ilrabe 28.

Israel . Kultusgememde.
Michelsberg. — Freitag,
abds. 4.30 Uhr. Sabbat,
morgens 9, nachm. 3.
abends 5.15 Uhr . —
Wochentage, morg. 7.30,
abends 4.30 Uhr.

Alt - Israelitische Kultus-Gemeinde. — Synagoge
Friedlichste. 33. Freitag,
abends 4 Ul,r. Sabbat,
morgens 8.30 Uhr. Vor¬
trag 10.30 Uhr. nachm.
3 Ubr. abends 5.15 Uhr.
Wochentage, morg. 7.15,
abends 4 Uhr.

Talmud Thora » Berein.
E. V.. Kl. Echwalbacher
Straße 10. — Sabbat-
Eingang 4 Ubr. morgens
8.30 Ubr. Mincha 4 Uhr.
Ausgang 5.15 Uhr . —
Wochentage, morg. 7.30,
Mincha u. Maarif 4.30.

Am 6. Dezember verschied in München -Gladbach nach kurzem Leiden

Herr Obermonteur

Karl Zindt.
Der Verstorbene war der älteste Obermonteur unseres Betriebes , dem

er durch treue Hingabe bis zum Tod , 35 Jahre , förderlich gedient hat.
Mitten aus der Arbeitstätigkeit heraus riß ihn eine ernste Operation , die
trotz anfänglicher Erfolge nicht rettend wirken konnte.

Wir verlieren in ihm einen praktischen Mitarbeiter , dessen bleibende
Verdienste dem Verstorbenen ein ehrendes Andenken innerhalb der
gesamten Firma sichern werden.

Elektrizitäts -Aktiengesellschaft
vorm. C. Büchner.
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Neues aus aller Welt.
Perhastet « r »-Zn,räv »-r . In H- lle wurde v-u der Kriminalpolizei

,itt intcrnotionalrs Saunerpaar verhaftet . Es handelt sich um eine Frau
aus Amsterdam und den Maler Aohann ». Singer aus Weimar . Beide
haben namentlich in O-Zügen ihre Räubereien ausgesührt . Man fand
bei ihnen drei Kvffer mit leeren Etuis von Schmucksachen.

Di- Bollbahu Leipzig-Magdeburg elettrisch. Am 19. Dezember werden
die Fahrleitungeg der elektrischen Zugsörderungsanlage aus dem Strecken,
abschnitt Destau-Magdeburg unter Spannung gesetzt werden . Damit ist
die ganze Bahn Leipzig-Magdeburg elektrisiert. Es handelt sich um die
größte elektrische Bollbahn Deutschlands.

Wucher mit Schuhen. Das Wuchcrgericht München hat gegen den
Eieneraldirektar Rosenberg vom Schuhhaus Romeo u. So ., A.-E ., und
den Prokuristen Heimanp einen Haftbefehl erlasien , auf Erund desicn die
Festnahme erfolgte . Der Hauptbeschuldigte ist Direktor Rosenberg . Die
Erhebungen stnd sehr umfangreich und der Staatsanwalt beabsichtigt, den
Fall vor dem Wuchergericht zur Verhandlung zu bringen . Das Schuh«
haus Romeo soll angeblich große Mengen Schuhwaren zurückgehalten
haben.

Ein Milliardenfchmuck gestohlen. Der Kölner Kriminalpolizei ge-
lang es , einen internationalen Hoteldieb zu verhaften , der einer Dame in
einem Hotel in Italien einen Schmuck im Werte von über einer Milliarde
gestohlen hatte . Der Schmuck konnte von der Kölner Kriminalpolizei be¬
schlagnahmt werden.

Metallverschicbungen itz Duisburg . In einem der bekanntesten deutschen
Hüttenwerke in Duisburg verschob ein mit der Beaufsichtigung des Metall-
lagers betrauter Meister gemeinsam mit einem Klempnermeister den ge¬
samten Metallvorrat des Werke» im Werte von rund 7 Millionen Mark.
In der Angelegenheit find mehrere angesehene Bürger Duisburgs verwickelt.

Silderdiebstahl in eine« sächsischen Schlotz. Das Schloß des Freiherrn
v . Friesen in Rötha bei Leipzig ist von Einbrechern heimgesucht worden.
Es wurde silberne» Tosclgerät und Eebrauchsgegenstände im Eesamtwerte
von über drei Millionen Mark geraubt V

Mord an einem Bahnsächter . « US Alfeld a. d. Leine wird gemeldet:
Aus dem Kalibahnhof Freden a. d. Leine wurde von Butieriäubern . die
einen ELterzug plünderten , der Bahnwächter Otto Helmbrecht erschaffen.

Baumschutz im Iudustriebezirk . Aus Esten wird uns geschrieben: Der
Präsident des Siedlungsverbandes Ruhrbezirk hat Maßnahmen getroffen
zum Schutzs des noch spärlich vorhandenen Baumbestandes ich Kohlen¬
revier . Rach Möglichkeit sollen abgeholzte oder kahl daliegende Flächen
wieder ausgesorstet werden. Der Siedlungsverband hat ein Abkommen
getroffen zwecks billiger Beschaffung von Pflanzen.

Schwere» Fllcgerunglück. Wie aus Stralsund berichtet wird , stürzte
in der Nähe von Franzenshöhe , unweit der Stralfunder Flngzeugfabrik,
ein mit 4 Personen besetztes Flugzeug aus 309 Meter Höhe in die Ostsee.
Das Flugzeug war Stunden vorher zu einem Probeflug aufgestiegen.
Ein Dampfer eilte zur llnfalljtelle und setzt« ein Boot aus , konnte jedoch
niemand mehr retten . Auch der auf Dänholm stationierte Reichswaffer-
schutz entsandte ein Boot . Mittag » wurde der Dampfer „Herta " mit Hebel¬
kränen zur Unfallstelle gesandt. Ein Toter konnte bisher geborgen werden.

Ein Zug durch den Sturm zum Entgleisen gebracht. In der Nähe
von Perigneux hat der Sturm einen Zug zum Entgleisen gebracht. Die
vier letzten Wagen des Zuges wurden umgeworfen. Die Reisenden kamen
mit leichten Berletzungen davon.

Gefälschte Münzen au» echtem Sol ». In Siebenbürgen wurden
Falschmünzer verhaftet , die aus echtem Sold frühere ungarische Zehn- und
Zwanzigkronenstllcke hcrftellten. Das Sold kauften sie zu sehr billigen
Preisen von Arbeitern der Brader Eoldwerke und verkauften die fertigen
Münzen an der Börse. Die Nachahmung war außerordentlich geschickt.

Für S« mwionen gefälschte Scheck», « ntvn Sarbu , - in höherer Be¬
amter der „Eenirala Bancilor Populäre " in Bukarest , wurde wegen be¬
deutender Scheckfälschungen verhaftet . Er hat auf di« Rationalbank in
Bukarest 1,735 Millionen Lei (mehr als 50 Millionen Mark ) in falschen
Schecks gezogen und das Seid einkassieren lasten . Sarbu galt al» Mann
von großem Vermögen. Die Untersuchung ergab , daß Sarbu schon ein¬
mal wegen Vertrauensmißbrauches zu einem Jahr Sefängnis verurteilt
worden war

Der Tod bei der Trauung . Wie aus Budapest gemeldet wird , ereig¬
nete sich auf dem dortigen Standesamt ein tragischer Zwischenfall ., Der
Redakteur eines Budapester Sportblattes , Alexander Jigös , war mit
seiner Braut vor dem Standesbeamten erschienen, um sich traue » zu
lassen. Der Beamte wollte eben die vorgeschriebenen Formeln an das
Brautpaar richten, als sich Iegüs ans Herz griff und tot zufammensturzte.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende bereitet.

Ein merkwürdiger Verbrecher hält seit einigen Tagen das Verkaufs-
Personal eines großen Pariser Warenhauses in Atem . Es vergeht in
diesem Etablistement kaum eine Viertelstunde , ohne daß sich, wie der
„Figaro " berichtet, irgend eine Verkäuferin plötzlich gestochen fühlt . Eine
Untersuchung ergab , daß Dutzende der jungen Damen an den Hüsten und
im Rücken kleine Wunden aufwiesen , die von Nadelstichen herzurühren »
scheinen. Offenbar handelt es sich um irgend einen verbrecherischen Narren.
Eigenartig ist, daß es der Polizei nicht gelang , den Attentäter ausfindig
zu machen.

Eine wohlgemeinte Warnung . Aus einem Übersee - Dampfer der
Eunard -Linie die von New Pork nach Liverpool ging , fand sich ein von
einem Reifenden herrührendcr Anschlag folgenden Wortlauts vor : „Der
Gentleman , der mir mein Sicherheitsrasiermester und meinen Pinsel ge¬
maust hat , wird gebeten, mit dem Mester vorsichtig umzugehen , denn ich
habe ihm gewünscht, er möge sich damit den Hals abschneiden."

MfcnpnlvU' von

(Ruhr - und Eschweiler -Produkte . )
Auf Grund der Bundesratsverordnung vom 25.

September u. 4. November 1915 (R.-G.-Bl. (3.607 »>728)
werden für den .Stadtkreis Wiesbaden folgende Höchst¬
preise für die Abgabe von Kohlen und Koks an Ver¬
braucher festgesetzt:

Mit Wirkung ab 1. Dezember 1922
Melierte Kohlen . . . je Ztr . ab Bahnlager 2220 Mk.
Stückkohlen . „ „ „ „ 2537 „
Nuß I, II, III . . . » „ „ 2638 „
Ruß IV „ „ * „ 2533
Eßnutz I, II . „ „ „ 2793 „
Anthrazit II . . . . „ n „ „ 2985 „
Anthrazit III . . . . . . „ „ 280 '. „
Essormbrik tts . . . „ „ „ „ 3237 „
Steinkohlenbriketts . „ „ „ „ 33 8 „
Giefereikoks „ „ 2859 „
BrechkoksI, II . . . . . „ 3167 „
Brechkoks III „ „ 3600
Ga-koks . . . . 3013 „
Braunkohlenbriketts . „ „ „ „ 1452 „

Zu den ab « ahnlager geltenden Preisen kommt
bei Abholung vom Ctadtlager ab 7. Dezember ein Zu¬
schlag von 30 Mk. je Zentner hinzu.

In osfencr Ladung , frei an das Hans geliefert,
werden berechnet wie bisher:

nach Zone I je Zentner 100.— Mk.
„ », 2 „ „ 105. „

>m Sack frei Keller:
nach Zone I je Zentner 105.— Mk.

n ,, 2 „ „ 110. „
S trasbrfiimmnngen.

Die vorstehend festgesetzten Preise sind Höchstpreise
im Sinne des Höchstpreisgesetzes. Zuwiderhandlungen
werden auf Grund der Bundesratsverordnung gegen
Preistreiberei vom8. Mai 1918(R.-G.-Bl. S . 395) bestraft.

Gleichzeitig wird unsere Verordnung für Kohlen
dvm 23. November 1922 aufgehoben. F 300

Wiesbaden, den 7. Dezember 1922.
Der Magistrat . — Preisprüiungsstelle.

Öffentliche Mahnung zur
Entrichtung von Umsatzsteuer

kür die Kalenderjahre 1821 und 1922.
> Steuerpflichtige , denen bis »um 20. Nov. 1822

ynftmieblich. der Umsanfteuerbefcheid für das
Kalenderjahr 1921 zugestellt worden , ist, ohne, daß
sie Zahlung geleistet haben , sowie diejenigen , welche
stoch keine Vorauszahlungen für das 1.. 2. und 3.
Kalenderoierteliabr 1922 entrichtet baben. werden
hiermit ersucht, die Steuerrückstände nebst, den aus
uacystebendem Tarif ersichtlichen Mabng -bubren bis
Nm 20. Dezember 1922 an die Kinanzkaste bier.
"llolasstraße 25. zu entrichten.
, Bei Zusendung auf bargeldlosem Wege oder
rurch Pix Höst (Postscheckkonto Frankfurt am Main
f ?.- 29324. Reichsbankgirokonto) muß der Betrag
watestens an dem oben genannten Tage der Finanz-
wste portofrei zuaeWrt werden. ... . ,
.. . Für alle bis zur Bekanntmachung dieser offent¬
uchen Mahnung noch nicht gezablten Steuerbetrage
W- lofern die Steuer nickt gestundet war . folgende
Mahngebühr zu entrichten:
>ur Steuerbeträge bis zu 209 Mk. . , . 1.—- Mk.

mehr als 200—500 Mk. 1.20 Mi
An mehr als 500- 1000 Mk. . . . . . . ,160  Mt.
'Ur rede weiteren angeiang . 1000 Mk. ie 1 Mk. mehr

Wiesbaden, den 6. Dezember 1922 1310
Finanzamt Wiesbaden.

V.k 8. Jtirchhan
WIESBADEN

ID JfodistälfenstraJle
Telephon 3141

empfiehlt

Ilägpnaaer Kohlet»- und GasherdeÖfen verschiedener SystemeL Ofenschirme—Kohlenkasten.1111

Oie rechte Weihnachtsfreude

LUJ1U

bereitet das Geschenk,
das m t Sorgfalt gewählt,

bleibenden Wert hat
kür Leben und Beruf.

Sfahlwaren
erfüllen dieseBedingungen
und lesen immer große
Freude aus . Gut u. fach¬

männisch beraten
werden Sie bei 1080

Jl. EBERtfÄftBT Jr .» nur Faulbrunnenstraße 6.

American Sine.
Regelmäßige Passagier - und Frachtdampfer

Hamburg - Wem Horb.
Passanierdampfer i

Doppelschraubendampfer „üanchuria 1* .
Doppelschraubendampfer „IVüongolia “ .
Freischraubendampfer „iVfinnekahrfa“
Doppelschraubendampfer „Manchuria “ •
r oppelschraubendampfer „Mongolia “ . .
I reisefcraubendampfer „IWinnekahda“

18. Dez.
30 . „

6 . Jan.
20 . . .

3 . Febr.
10.

24.
SV
SSDoppelschraubendampfer „IVianchuria “ .

Frachidamotep:
Mamburg - Baltimore , Hamburg -Boston

Hamburg -Philadelphia usw.
Auskunft erteilen : F46

American Line
Hamburg , Börsenbrficke 2,

oder: Born & Schottenfels , Hotel Nassauer Hof, Wiesbaden.

MW für FmmalhWz oon lolnunp.
Die für Freimachung von Wohnungen zahlbaren

Prämien sind ab heute wie folgt erhöht worden:
für eine 1-Zimmerwohnuna nebst Zubehör

bis zu 12000 Mk.,
für eine 2-Zimmerwohnung nebst Zubehör

bis zu 18 000 Mk.,
für eine 3-Zimmerwohnung nebst Zubehör

bis zu 24 000 Mk.,
für eine 4- o. 5-Zimmerwohnung nebst Zubehör

bis zu 30000 Mk.,
für eine 6- oder mehr Zimmerwohn , nebst Zub.

bis zu 36000 Mk. F300
Wiesbaden , den 6. Dezember 1922.

_Der Magistrat.
M. WGermessel' unD AsmesierMen.

Soweit noch Messermieten erhoben werden — ie
ein Trinkwasier- und Nutzwassermester für em
Grundstück und ein Gasmesser für jeden Haushalt
stnd bekanntlich mietfrei —. werden vom Verbrauchs¬
monat Dezember d. I . ab für die Benutzung der
Messer statt der bisherigen Satze 10 v. H^als Jabresmiete . .ihresin Monats-ieweiligen Preises
raten erhoben.

Pom Verbrauchsmonat Januar 1923 ab stnd die
Mestermieten im voraus zu zahlen . F300

Wiesbaden , den 6. Dezember 1922.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Schreinerarbeiten für die Wohnhaus -Neu¬

bauten Niederwaldstrabe 16 und 18 sollen vergeben
werden. Unterlagen können bei uns für 100 Mark
bezogen werden. Angebotseröffnung am Montag,
den 18. Dezember 1022. vormittags 9 Uhr. F300
_ Städtisches Hockbanamt.

MMen. 1%
Einladung zur

MitgliM-MIklMllNg
am Samstag, de« 9. Dez. 1922,
abends9 Uhr pünktlich,  im
Leremslokal.

Tagesordnnng ; 1. Bericht
des Vorstandes über das ab-
gelauf. 43.Geschäftsjahr 1921/22

2. Wahl von drei Rechnungsprüfern . 3. Neuwahl von
vier nach§ 15 der Satzungen ausscheidenden Vorstands¬
mitgliedern. 4. Fkststcllung des Voranschlags für das
lausende 44. Geschäftsjahr 1923/24. 6. Erhöhung der
Mit. liederbeiträge. 6. Mit eilungen . F294

Der Vorstand. Eduard  H a n f o h n,  Vorsitzender.

Postpakete
versichert man am besten und billigsten durch Kauf
von Versich.-Paketkarten des

Süddeutschen Lloyd.
Paketkarten bis 50 000.— kosten 2.— pro Tausend

.. 200 000.- 2.50 „
” » ? 00 000.- „ 3.- „
,, 1 Million „ 3.50 „ „

Pakete bis 300 000.— brauchen nicht versiegelt zu werden.

Adolfsallee 28. Fernsprecher 882.



Wo kaufe ich ein

praktisches Wettjnadjtegefdjenf?
Im

Sdiuhhaus Frey!
Fanlbrnnne nstraße 5. “ *• »» Fr«v Faulbrunne nslraBe S.
Bevor Sie Ihren Bedarf decken, beachten Sie bitte meine Schaufensterauslage.

Bekanntmachung
betreten - das Kraitdrosckken-Fuhrwelen.

Als Ergänzung der Polizeiverordnun ». für das
öffentliche Fuhrwesen vom 4. 4. 12 wird mit Zustim¬
mung des Magistrats folgendes angeordnet:
1. Alle bisher über Fabroreiie erlassenen Bekannt¬

mackungen werden aufgehoben.
2. Auf die im 8 91 festgesetzten.Fahrpreise sur

Grob- und Kleinautos wird cm Zuschlag von
24OG Prozent erhoben : der Führer ist also bereck-
tigt . das Fünfundzwanziglacke des von der Tara¬
meteruhr angezeigten Friedenspreises zu fordern.

Bis zur Umstellung der Tarameteruhren der
Grobautos auf die Grundtare von 20 Mk. ist der
Führer berecktigt. das » üiifhundertfacke des von
der Tarameteruhr angezeigten » riedensvreises

3. $ie °im X§'  91 festgesetzte Tare 1 für ©roßautos
wird vorübergehend anbei Kraft gesetzt. Die dar¬
unter ausgeführten Fahrten werden nack Tare 2
ausaefübrt . „ j

4. Auf die im § 91 unter Grob- und Kleinautos
aufgeführten Zuickläge werden ebenfalls die für
die Fabroreiie festgesetzten Zuschläge erhoben.

5. Die Bekanntmachung tritt mit dem Tage der Per-
öffentlickung in Kraft . . ■ *
Wiesbaden , den 6. Dezember 1922

Der Polizeipräsident . nez. Krause.
Verein für Kleingartenbau

Wiesbaden u . Umgegend , L. B.
Durch Beschluß der Hauptrecsammlung wurde der

Beitrag für 1923 auf Mk. ISO.— festgesetzt, zahlbar bis
1. Februar 1923 auf Postscheck-Konto Franks » i a. M,
Rr . LS32S. Für Einkassieren durch Boten fnd fo-kan
Mk. 30.— zu entrichten._ Der Vorstand.Mobiliar

und

Am Montag , den II . Dezember et.,
morgens 9 'A Uhr anfangend . versteigern wir zufolge
Auftrags in unseren Auktionssälen

3 Marktplatz 3
nachverrercknete Mobiliar - und Öaushaltungsgegen-
ttände . als:
1. I fast neue mod. Mahag .-Schlafz.»Einr..

besteh, aus : 2 Betten m,t ]*  Einlagen , dreiteilig.
Sviegettckrank mit oval . Facetteioiegel . Wafch-
toilette Damentoilette . 2 Rachitischen. 1 Sessel
und 2 Stühlen:

2. l schwarze Herrnzimmer-Einrichtung.
3. i Partie Pelze , als: i moderner fast

neuer Seal -Damenmantel.
1 Damentuchmantel mit Pelzfutter . 1 Pelrfutter.
1 Muss mit Kragen , diverse Kragen:

4. I schwarzer Flügel von Mand;
ferner : 1 Rußb .-Schreibsekretär . 1 Seda . Nubbaum-

Kleiderschrank. ovale u. oiereck. Tische. Stuhle.
Spiegel . Bilder . Kommode . Stemm Patent-
Kinderbett . 1 komvl. Bett . eich. Palmstander.
Etageren . Blumentisch . 1 sebr -ckone Bronzebuste.
schwere goldene Herren-Sav .-Uhr. gold.
u . silb . Schmuckgegenst . .Kinderspielfachen,
als : 1 vrachtoolle Puvvenküche mit komvl. Ein¬
richtung. kl. Eisenbahn . Postwagen . Schaukel-
vferd. Schlittsckube. Farbkasten . 1 Gartenscklauch
mit Wagen 2 Bobner . Ehriitbaumstand .. Schirm¬
ständer Wärmflasche. Ausjchnittma >cĥ Diwan-
und Bettdecken und vieles mebr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtiauna : Samstag , den 9. Dezember, wäh¬

rend den Geschäftskunden.

Mm  L mimmi
beeidigter Tarator und beeidigter Auktionator.

Größte Auktionssäle Wiesbadens.
Televbon 8H84. 3 Marktvlatz 3. Tetenbon 6584.
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Kristallpolast
Das elegante Lichtspielhaus

Große Empfang halle!
SchwalbacherJ5trj _5b >___ Teb _F29.

Ab Freitag , 8., bis inkl Donnerstag,
den 14. Dezember 19,2:

MT Zwei Weltschlagerl TU
Das große internationale Drama:

BerWlerv . ?ansi
von Emst Klein u. Herbert Lewandowski

in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Carl de Vogt I Cläre Lotto
Fritz Beckmann IToni Tetzlaff
Schröder - Schram I Dora Bergner
Berthold Rosd I Lisa v . Martern.

Großsta dt -Komöd .e

Sie Konfekiionspuppe
von Waller Wassermann u . Martin Hartwig

in 6 Akten.
Hauptdarsteller : Esther Carena , Hneo Flink,
Frieda Richard , Eduard von Winterstein,

Josephine Dura , Gerl ard Ritterband.
Verstärktes Orchester.

Beginn der Vorstei untren 3“ , 5*®u. 811 Uhr.

Großer Andreasmarkt-Rummsl.
Krisfall -Tanz - Palasf.

MT Tino -Wolf -Jazz - Band . "Mg
Die Wiesbadener Lieblinge.

INININ1̂1IJJin IM Ist«st >''>>>'>!>»st«st«1»«1»'P11»'i!>>'
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Walhalla

in s inem neuesten
Filmwerk

IDqim  die
mashe*3111 “.

Film - Schauspiel in
6 Akt ' n mit

Bruno Kästner
Lia Eibenschütz

Edith Meller.

11
Fünf lustige Akte aus
der Heimat d. schwarz.

Tannen.
Regie : Leo Peukert.

Fahrräder Repa aturen und all. Zubehör.
Bind , Herrngartenstr . 6.

Kinephon-Thealer.
Taunusstr. 1, n ha Kochbr.

Die Bardame
Filinroman in 5 Akten
mit Xenia Desnl uud

Faul Hartmann.

Verlogene Moral.
Drama n 6 Akten.
In der Hauptrolle:
Marifa Lsiko.

A f. 4, Sonntags 3Uhr.

ir mm  llkikliiAk!!
Kino , 33«riet6 , Kabarett , mögt, mit Grundstück, in
nur großen Badeorten , Winte kurort .n und Groß¬
städten zu kauien gesucht. Aussuhr .iche Ofsertm er¬
beten an Alfred Lörventhal , Berlin W. 89,
Ros -nheime- Straße 23.  _ F87

Gewerbetreibende
tretet in die Glasversicherung auf Gegenseitigkeit
tür Wiesbaden und Umgebung ein. Er parung hoher
Verwaltuiigssve en. Lieseruna der Eriatzscheibe> ohne
jede Verzögerung und Schikane si>d d e Vortele
unserer Ber icherung. Anmeldung und Auskunft bei
Seyb , Rheinst.aße 101.

MOkWll »es VlesVOM WM.
Adelheidstraße:

Lehmann. Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll . Ecke Eoetbeftraße.
Albrechtstratze:

Krause. Albrechtstrabe 34
BaHnHofstratze:

Gieß. Rheinstrabe 27.
Bertramstraße:

Prinz , Ecke Eleonorenstraße.
Bismarckring:

Loth Nachfolger. Ecke Porckftraße.
Bleichstraste:

Schott. Ecke Sellmundstraße.
Blücherstraste:

Preis . Blücherstraße 4.
Dambachtak:

Sendrich Nachf.. Ecke Kcwellenstr.
Dotzheimer Straße:

Weber. Kailer -Friedrick -Rina 2.
Fanlbrunnenftratze:

Vierich, Faulbrunnenstrabe 3.
Feldstratze:

Schwenck. Feldstraße 24.
Steimel . Feldstraße 10.

ELbenstratze:
Enders . Göbenstrabe 7.
Breis . Blückerstraße 4.

Helenenstraße
Dorn. Helknenstraße 22.
Kruel . Wellritzstrabe 9.

Hermannftratze:
Fuchs. Walramltraße 12.
Jäger . Ecke Sellmundstraße.

Hirschgraben:
Wüst. Steingasse 6.
Abmuß. Webergasse 81.

Jahnstratze:
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstrabe.
Frischke. Jahnstrabe 40.

Kaifer -Friedrich -Ring:
Weber, Kaiser -Friedrick -Rina 2.
Frischke. Jahnstraße 40.

Kapellenstratze:
Sendrich Nach?.. Dambachtak.

Karlstraste:
Bund . Nleblstraße 8. ^ ,
Maus . Jabnstr . 2. Ecke Karlstraße.

Moritzstraste:
Richter Witwe . Ecke Albrechtstratze

Oranienstratze:
Krause. Albrecktstraße 34

RauentHaler Straße:
Diehl . Ecke Walluser u. Erbacher

Straße.
RieHlstratze:

Bund . Niehlstraße 3.
Röderstraste:

Adam. Röderstrabe 27.
Nömerberg:

Krug . Römcrherg 7.
Leer . Römerberg 29.

RHeinstraße:
Gieß. Rhelnstraß » 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Weberaalie.

Schuiqasse:
Rbönisch. Schulgasse 2.

Schwalbacher Straß «:
Maus . Ecke Adlerstraße.
Minor . Ecke Mauritiusstrabe.

Sedanplatz:
Kuiat . Westendstraße 4.

Steingasse:
WM . Steingasse 6.
Ernst Nachfolger. Steingalle 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walramstratze 12.

Webergasse:
Abmub. Webergasse 51.

Weilstraste:
Adam. Röderstraße 27.

Wcllritzstratze:
Eruel . Wellritzstraße 9.

Westendstraße:
Kusat . Westendstraße 4. .
Wilhelm ». Westendstraße 1L

Porkstraste:
Loth Nachfolger Ecke Vismarckring
Becht. Eneiienaustratze 19.

Zietenring:
Poths . Waterloostrabe 1. Ecke

Zietenring.

I1.UVIIuvguviliv200»«.viint Hrciicrhöhuuy yeoen bequeme
Mono 1Mahlungen vor
au , sowie m.RQHisend.
Hecht b. NichtqefaMci

•andoünen, Lauten, Gitarren, Violinen eie., 8
apparate u. Platten, Harmonikas, Bandonions,
graphischeApparate etc. | ll. KcitdloqA gratii
Waltei H. üaru , Postfach 607 A«Berlia

Mauritiusplatz 1.
Bekannt für gute KQc!ie u. ff. Weine.

inUeröinöuna mit 'Thijcigenim / ZDitößabcnet
'ZagbCatt “ find dad Hefte'pcopaganbamittd für
geföäfttttfic 'dmtde , weit ßittigec afd jtbti
andere Mittet . ba6 einen gleichen <Ecfotg oet*
fptidjt . 7hm aß me von ^ cuct auf trägen jebecTlrt

unb Jeden "umfangei im DrudcecUJiantot
(BdJalterQatte tinti

JC. ® tfjet [tnbccg ’& ‘Tbutfibzudtttl
‘Wl £ 6baben , *Z agblattfj aui

»IW
Künstlerspiele

Gastspiel

sowie oas große aus-
e:lesene Dezember-

Programm !
Anfang 8 Uhr abends.
Souper ab 7 Uhr
der feinen Küche.

I« »St

mc

I. Etaga
PROF. REI(£- JAZZ- BAND.
Tanzvo :fiihrungen.

Töi. 1028 Webergasse 37
Wesbaden.

Thalia.
Erstauiführun «::Frou-Frou.
Gesellschafts -Drama

in 5 Akten,
frei nach Meilhac und

Ha 6vy.
In den Hauptrollen:

Helga -Mol,inarr , Marg.
Seböu , W.Dlpgelm .nn,

Robert Scholz.
Ferner:

Der Boxer a ’s
Schutzengel.

Lu tspiel in 2 Aklen.
Anfang 3 Uhr.

HM
lstaats-Tyealer.

Großes Haus.
Samstag , 9- D -zember.

Bit aufgehobenemAbonnement.
Cavalleria rusticana.

Oper von Pietro Atascagnt.
San »n ;a . . . . Edith Maerker
luriddu . Gast
Lucia, feine Mutter . LMq haar
ACfio. . . . !»!c . Geiise-Wmf-I
Lata, f.Frau . Sigrid Iohanfo»
Ein« Bauerlic . . . Paula Steg

Hieraus:
Der Bajazzo.

Drama in r Alien. Dichtung
und Musik von R. LeoncavallL
Eanio . Fritz Scherer
Nedda. fein Weib Th-Müller-R.
Tonio . . . . . . G. H. Andre
Beppo. KomSdiant. tzch.Schorn
Silvio. Bauer . . . Karl Köiher
Erster Bauer . . Hch. Weyrauch
Zweiter Bauer . . Han» Schuh
Bkufikal.Leitung: Dr.R.Tanner.

Nach , 0»vali«n » rustlona»^
2 i Minuten Pauf «.

Anfang 7 Ende gegen w Uhn

Kleines Hans.
C« «fidenz - Theater .i
Samstag s. Dezember.

8. Vorstellung Eiammreihe t
Garten der Jugend.

MürchenkomSdie in 4 Akten von
Th. Riitner.

König . . . . August Momber
Königin . . . . Thilo Hwnmel
Konrad. beid. Sohn . ft.2.  D'-el>C
Laura . Mirga ftuhn
Juifanne, i. Tochi. . H. Reimer«
Regine . . Marie Doppelbauer
Silvius , Arzt . Gustav Albert
Thomas . . . Friedrich Prüter
Eiprian . . . Hans Bernhöst
Oberhofmeiiterin . A. Laudien
Erste Hofdame. . . Daris B»8
Zweite Hofdame• Lore Siege»
Erster Freund Konrad»

E. H. Jack«
Zweiter Freund Konrad»

Han» Scheidweilee
Drunnenmann . ©. Lehrman»
Nach dem L Akt 12 Min. Pause.
Anfang 7, End» etwa 8.30 Uhr-

s M )« 'ft«lipiiO
Sam*:ag , S. Dexfember-

Naciimittâ* » JUP
Abonnements - Konzert

des Stadt . Kurorchestof *-
Leitung : Hermann Jrineft

Städt . KurkapeUineiatar.
1. Ouvertüre tu „Die Buin**

von Ath n“ von Beethoven-
2. Introduktion a. „Die Zaubov

flöte - von W. A. Mozart.
3. Entr ’aite aus „Rosamuna ®'

von F. Schuber-
1. Künstler eb n , Waller »«»

Job . Strauß ,
S.touvertüre zu »Tancred v<w

O. Rossini.
8. Soldatonchor au » . F*0“

von Ch. Gounod.
7. Von Gluck bis WagnWf

Potpourri von A. Schrein*
Abends 8 ührim großen Säet*

Tanz- astspiel
N i n i Willen *.

Aenne Osborn , Vera ^ °J[iarLfvom H i.-sischcn Landea ‘cb6»
Darmatadt , mit Eneemm

(10 Per onen ).
Kammer -Orchester.
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